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Die 


Vofener Seitung 
ttſchelnt taglich mit Ausnahme 
der Montage. 


Beſtellungen 
ahmen alle Poſt- Anſtalten des 
In- und Auslandes an 


Poſener Zei 


Sonntag den 1. Juli. 


tung. 


Dat 


Abonnement 
beträgt viertelfabrl. für die Stadt 
Poſen 1 Rthlr. 15 fgr., für ganz 
Preußen 1 Kthlr. 24 fgr. 6 pf. 


Inſerate 
(1 ſgr. 8 pf. für die viergeſpaltene 
Zelle) find nur an die Exped i⸗ 
tion zu richten. 


Pereußßiſcthe . 2 
Daß unſ're Herzen heute froher ſchlagen, S e So wie des Lebens Strom entquillt der Sonne, 


Daß hehre Freude ſchwellet jede Bruſt, 
Das will der Feſtſchmuck unf’rer Stadt Dir ſagen, 


Dir künden wills der Menge laute 


Das Land hat's rings vernommen, 

Daß Preußens Prinz gekommen, 
Der Prinz, den jeder Mund mit Jubel nennt! 
Kein höheres Feſt der treue Preuße kennt! 


8 2 N 
Der 


Luſt. 


Weit öff ne Deine Thore, Stadt der Piaſten, 


Du füngſte in dem heil gen Preußen bund, 
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Berlin, den 30. Juni. Se. Majeftät der König haben Allergnä⸗ 
digſt geruht: Dem im Finanz⸗Miniſterium angeſtellten Rechnungs⸗Rath 
Molle den Charakter als Geheimer Rechnungs-Rath zu verleihen; 

und den ſeitherigen Kreisrichter von Frank zum Ober-Amtmann 
in Hechingen in den Hohenzollernſchen Landen zu ernennen. 


Abgereiſt: Der General - Major und Inſpekteur der Artillerie- 
Werkſtätten, Kuno wan, nach der Provinz Schleſien. 


Telegraphiſche Dev eſchen der Poſener Zeitung. 
ae, Freitag, 29. Juni, Morgens. Der Dampfer „Vul⸗ 
ture“, welcher das Gros der Oſtſeeflotte am 25. d. bei Kronftabt ver⸗ 
ließ, iſt hier eingetroffen. Nach den mit demſelben eingegangenen Mel⸗ 
dungen wurden beim Rekognoscixen 47 Hollenmaſchinen aufgefiſcht, fer⸗ 
ner ſeien in Swedborg durch Beſchießung einige Magazine verbrannt, 
bei Narvon einige Kanonen demontirt worden. 

London, Freuag den 29. Juni. Die heutige Mor⸗ 
genausgabe der „Times, enthält: Lord Raglan habe 
feine Entlaſſung eingereicht und wird General Simpfon 
als fein Nachfolger bezeichnet. 

Nach einer Anzeige des Kriegs- Miniſters Lord 
Paumure hat die Regierung beſchloſſen, den Soldaten 
in der Krimm die Löhnung zu verdoppeln. 

„„ 2 
Deut ſchlan de. 
Berlin, den 29. Juni. 
in der Orientaliſchen Frage iſt für die Situation des geſammien Deutſch⸗ 
lands zu dem Ankergrund geworden, auf welchem die Zukunft unſeres 
* 8 mit größerer Sicherheit ſich begründen wird, als wenn die 
10 kn, Wünſche derjenigen Stimmen in der Preſſe, welche von 
Auſang an unbedingten Anſchluß an den Weſten riethen, in Erfüllung 
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Preußens ruhige und fefte Haltung 


Dem Gaſt! In Deinem Herzen laß ihn raſten, 


Thu, hoch begeiſtert Deine Liebe kund! 

Dem Throne weih auf s Neue 

Heut Deine ganze Treue! 
Wenn ſo die Lieb zum Königshaus entbrennt, 
Kein höh res Feſt der treue Preuße kennt! 


gegangen wären. Auch für Oeſterreich iſt gegenwärtig bei deſſen allen 
Parteien verdächtig gewordener Politik einer der Hauptſtützpunkte in dem 
bundestreuen Preußen gegeben, deſſen, wenn auch immer paſſiv geſchol— 
tene aber doch mächtig moraliſche Mitwirkung ſich je Länger um fo mehr 
als ſegensreich für den durch ſeine übermäßigen Anſtrengungen finanziell 
erſchoͤpften Kaiſerſtaat erweiſen wird. Nimmt derſelbe doch, feit der Vor⸗ 
wand einer Kriegsbefuͤrchtung von Rußland her durch die anerkennens⸗ 
werthen Zuſicherungen dieſes Staates weggefallen iſt, fo erhebliche Re⸗ 
duktionen ſeiner Armeen vor, daß er bald in geringerer Bereitſchaft zum 
Kriege daſtehen wird als Preußen, welchem eine eigentliche Mobilma⸗ 
chung fern geblieben iſt. Die entlaſſenen Oeſterreichiſchen Mannſchaften 
können nämlich bei den dortigen militäriſchen Einrichtungen keineswegs 
mit der Schnelligkeit wieder unter die Fahnen gerufen werden, wie die 
vorlauten Wiener Scribenten dieß behaupten; wohl aber ſind Preußens 
Vorkehrungen in Verbindung mit einer weiſen und geſchickten Militärver- 
waltung dergeſtalt getroffen, daß binnen wenigen Wochen, wenn es Noth 
thut, ein ſchlagfertiges Heer unter die Waffen gerufen werden kann, wel⸗ 
ches zwar nicht an die Zahl der auf dem Papiere ſtehenden Oeſterreichi⸗ 
ſchen Truppenkrieger hinanreicht, dieſelbe aber in der Wirklichkeit erreicht 
wenn nicht übertrifft, namentlich wenn man erwägt, wie die Oeſterreichi⸗ 
ſchen Truppen in der neueſten Zeit durch Krankheiten aller Art gelichtet 
worden ſind. Als letzte Fanfaronnaden epigoniſcher Nachahmer des 
Sir Falſtaff müſſen daher die ungeſchickten Exclamationen der Poſt⸗ 
zeitung betrachtet werden, Oeſterreich mit ſeinen unter den Waffen 
ſtehenden 750,000 Mann könne wohl einem ganzen Deutſchland 
Schutz gewähren, bedürfe aber für ſich keines ſolchen. Wer 
müßte dabei nicht der Steifleinenen des genannten Ritters gedenken. Als 
Oeſterreich, wie es hieß, den Krieg beginnen wollte, ſprach man von 
600,000 Mann ſchlagfertiger Krieger; bei den erſten Gerüchten von ei- 
ner Armee-Reduktion ließ die „Poſtzeitung“ und Genoſſen dieſe Zahl ſo⸗ 
fort auf 700,000 wachſen, damit bei Entlaſſung von 100,000 Mann 
immer noch 600,000 blieben. Nun aber bereits 150,000 Mann in die 
Heimath geſchickt wurden, ſpricht man ſofort von anfänglich mobiliſirten 
750,000 Mann, damit die wohlbekannte Ziffer von 600,000 abermals 
übrig bleibt. Geht das ſo fort, jo kann man ſchließlich 750,000 gewapp⸗ 
neter Oeſterreichiſcher Krieger entlaſſen und immer wird die unantaſtbare 
Summe von , Mann übrig bleiben. Abgeſehen aber von der 
ſcherzhaften Multiplikation in der „Poſtzeitung“, bleibt die Betrachtung 
ernſt genug, daß man daſelbſt gerade in einem Augenblicke damit prahlt, 
daß Oeſterreich nur Schutz gewähren konne, nie aber zu empfangen 
brauche, wo jeder mit der Politik einigermaßen Vertraute weiß, wie ernſt⸗ 
lich die Anſtrengungen ſind, welche Graf Eſterhazy bei unſerer Regie⸗ 
rung macht, um dieſelbe für die Wiener Politik mit all ihren Aktivis und 
noch weit mehr Paſſivis zu gewinnen. 

Der Graf hat nämlich vorgeſtern Abend in langer Unterredung mit 
unferm, Tags darauf in Begleitung feiner Gemahlin nach Mis droy 
abgereiſten Miniſterpräſidenten demſelben die Vorlagen mitgetheilt, 
welche Oeſterreich feinem bereits Mitte Mai gegebenen Verſprechen ge⸗ 
mäß demnächſt an den Bund zu Fr ankfurt bringen will. In dem⸗ 
ſelben wird nun in der That weiter nichts verlangt, als daß Preußen ſich 
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Der Schöpfung Weſen mild ihr Strahl erquickt: 
So ſtrömt ins Herz des Preußen höhre Wonne 
Vom Glanz des Thrones, der das Land beglückt. 
Ein Lichtſtrahl iſt geſendet 
Vom Thron, uns zugewendet! 
Ihn jubelnd zu empfangen Jeder brennt, 
Kein höheres Feſt der treue Preuße kennt! 


ganz rückhaltlos zu Allem bekenne, was Oeſterreich in der Orientaliſchen 


Frage jemals gethan und gefehlt, daß es die Grundlage des ebenſo un⸗ 
motivirt abgeſchloſſenen, als wirkungslos abgelaufenen Dezembervertra⸗ 
ges, die Untheilbarkeit der vom Weſten antiquirten vier Garantieforde⸗ 
rungen anerkenne und auf ſie ſich verpflichte! Leicht verlangt, doch ſchwer 
bewilligt; dies hoffen wir, werde die Anſicht unſerer Regierung einer ſo 
hoͤchſt gefährlichen Aufforderung gegenüber fein. Oeſterreich felbft erklärt, 


daß es ſich durchaus nicht veranlaßt fühle, nach Zurückweiſung ſeiner 


Interpretation des Punktes III. die Waffen für die vier Garantien zu 
ergreifen, allein dennoch will es an dieſer Grundlage feſthalten, um auf 
ihr eventuell doch noch einmal zu Friedensverhandlungen gelangen zu 
können. Wir mißbilligen dies letztere Beſtreben keinesweges, erblicken 
aber nicht den mindeſten Grund, weshalb unſere Regierung Oeſterreichs 
Intereſſen zu Liebe ſich in die Geleitſchaft dieſes Staats begeben follte, 
während weit wichtigere, für Preußen näher liegende Intereſſen unbe⸗ 
rückſichtigt bei Seite gelaſſen werden. Schließlich würde es dahin kom⸗ 
men, daß das Wiener Kabinet ohne zu fragen ſtets als Vormund Preu⸗ 
ßens handelt, und dann nachträglich jedesmal deſſen Genehmigung ſich 
einholt, oder auch einmal ohne dieſe Genehmigung verfügt! Nein, Preu⸗ 
ßen iſt Großmacht genug, es braucht weder für ſich denken, noch han⸗ 
deln, noch eſſen zu laſſen, — es denkt, handelt und ißt oder faſtet nach 
eigenem Eniſchluß. Worauf es Oeſterreich bei alle Dem weſentlich an⸗ 
kommt, iſt der Umſtand, daß wenn's an den neryus rerum, an's Be- 
zahlen kommt, Preußen vor allen Dingen Höhn eigenhändig handele und 
tief in feinen wohlkonditionirten Säckel greife, um — für Oeſterreich 
freundnachbarlich die Zeche zu bezahlen. Damit aber mag's gute Weile 
haben. . 
Wir denken, unfere Regierung werde mit einem kräftigen Rein! auf 
die in den Vorlagen erhobenen Anforderungen antworten und es Defter- 
reich überlaſſen, mit den letzteren ohne Preußens Zuſtimmung direkt am 
Bunde hervorzutreten, wenn es zu einem ſolchen Verfahren nach dem in 
der Mobilmachungs⸗Angelegenheit am 8, Februar erzielten Reſullate noch 
Neigung haben ſollte. 


Herr v. Budberg, Nuſſiſcher Geſandte an unſerem Hofe, hat ſich 
zu einer mehrwoöchentlichen Kur nach Interlakes geben. Der Rufe 
ſiſche Vertreter am Bunde, Herr v. Glinka, verl rt und wird 


als Geſandter ſeines Souverains an den Höfen von Kaffel und Naſ⸗ 
ſau fungiren. Der bisherige Ruſſiſche Geſchäftsträger v. Struve in 
Hamburg kehrt nach St. Peters burg zurück und werden feine Ge⸗ 
ſchäfte vom dortigen Generalkonſul v. Cudriawski interimiſtiſch ver⸗ 
waltet werden. 

Bei dem Feſte des Lehrbataillons in Potsdam, wobei Se. Majeftät 
der König ſich einen leichten Rückfall feines Fiebers zugezogen hatte, war 
auch der Oberſtkämmerer Se. Majeſtät, Graf zu Dohna, erkrankt. Zur 
Freude feiner zahlreichen Freunde und Verehrer befindet ſich derſelbe je⸗ 
doch bereits in erfreulichſtem Fortſchritt der Wiedergeneſung. 

( Berlin, den 29. Juni. Se. Majeftät der König 
geſtern keinen Fieber⸗Anfall gehabt und iſt das Befinden heute gut. 

Auf dem feſtlich geſchmückten Schloſſe Glienicke wurde heut der 
54ſte Geburtstag des Prinzen Karl, Kgl. H., überaus ſolenn gefeiert. 


Schon im Laufe des Vormittags hatten ſich die meiſten Mitglieder der 
Königl. Familie und andere hohe Perſonen, unter ihnen der Ruſſiſche 
Militär-Bevollmächtigte, General Graf v. Benkendorff, nach Glienicke 
begeben, um Sr. Kgl. Hoheit ihre wünſche darzubringen. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr war dort große Tafel, an welcher, wie ich höre der 
ganze Hof, der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich von Heſſen, der Land⸗ 
graf und die Landgräfin von Heſſen⸗Philippsthal, der Seekapitän Prinz 
von Heſſen⸗Philippsthal, der Major Prinz Wilhelm von Baden, die 
Fürſten W. u. B. Rad ziwill und andere hochgeſtellte Perſonen, er⸗ 
ſchienen. Nach aufgehobener Tafel machten die hohen Herrſchaften auf 
der 1 eine Waſſerpartie und kehrten erſt ſpät Abends hieher zurück. 

unſern Hofkreiſen wird es bald ſehr ſtill hergehen, da die hier 
anweſenden hohen Perſonen faſt insgeſammt bereits Vorbereitungen zu 
Reiſen treffen. Am Sonntag Morgen, heißt es, reiſt Ihre Kgl. Hoheit 
die Frau Prinzeſſin Karl, in Begleitung des Kammerherrn Grafen von 
Schaffgotſch und einiger Hofdamen nach Weimar, wird dort in 
der Großherzoglichen Familie einige Tage verweilen und alsdann Hoͤchſt⸗ 
ihre Reife nach Schlangenbad fortſetzen. Morgen früh verlaſſen uns 
ſchon der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich von Heſſen⸗Kaſſel. Die 
hohen Verwandten unſres Königshaufes begeben ſich, in Vegleitung ihres 
jungen Sohnes, mit dem erſten Zuze auf der Anhaltiſchen Bahn nach 
Kaſſel und werden am Kurheſſiſchen Hofe und auf dem ihnen gehörigen 
herrlichen Schloſſe Rumpenheim einige Zeit verweilen. Später bege- 
ben ſich die hohen Perſonen nach der Schweiz, laſſen aber den jungen 
Prinzen während dieſer Reife auf dem Schloſſe zurück. Wie ich höre, 
_ die Heſſiſchen Herrſchaften im Herbſt hier wieder zum Beſuch er- 
wartet. 

e Se. Kgl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm wohnte in dieſen Ta⸗ 
gen regelmäßig den Uebungen des hieſigen Garde-Landwehr-Bataillons 
bei und erſchien auch vorgeſtern bei der vom Brigade-Kommandeur 
Oberſt v. Kleiſt hinter der Haſenhaide abgehaltenen Beſichtigung. Man 
bemerkte dabei Se. Kgl. Hoheit immer in det Uniform dieſes Regiments. 

Der „Staats Anz.“ enthält Folgendes: „Die Preuß. Regierung 
hat es ſich ſtets angelegen ſein laſſen, dem Lehrerſtande, ſoweit es die 
Umſtände geſtatten, ein genügeades Auskommen zu ſichern. Unterm 6. 
März und 19. Mai 1852 erließ der Minifter der geistlichen de. Angele⸗ 
genheiten Anordnungen an die Provinzial ⸗Behörden, um dieſem wichti⸗ 
gen Zwecke nach beſtimmt und detaillirt vorgezeichneten Grundſätzen eine 
kräftige Förderung zu Theil werden zu laſſen. Die Erfolge dieſer Anord⸗ 
nung ſind ſchon jetzt als ſehr erfreulich zu bezeichnen. Auf Grundlage 
jener Verfügungen ſind ſeit Mitte des Jahtes 1852 im Umfange des 
Staates an dauernden jährlichen Gehalts⸗Zulagen regu⸗ 
lirt worden: 

für Lehrer an Gymnaſien 
Schullehrer⸗Seminarien . 7,657 =» 
Elementarſchulen .. . 121,155 = 
Aus einigen Regierungs⸗Bezirken fehlt noch die Angabe der regulirten 
Summen, ihr Betrag wird obigen Zahlen hinzutreten. Die Geldmittel 
für dieſe Zulagen werden theils aus den Fonds der betreffenden Anſtal⸗ 
ten entnommen, theils werden fie von den Gemeinden, theils aushülfs⸗ 
weiſe aus der Staatskaſſe gewährt. Vollſtändig iſt dem Bedürfniß hier⸗ 
mit noch nicht abgeholfen, es wird aber auf Grundlage jener Anord⸗ 
nungen, welche ſich als zweckentſprechend bewährt haben, mit Reguli⸗ 
rung der Lehrergehälter, fo weit fie wirklich ungenügend find, fortge- 
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57,776 Rthlr. 
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die gte allgemeine Stockung im Handel und Gewerbe, 
durchaus befriedigend. Der Bergbau, und namentlich der Kupferbau, 
wird im Kreife Ziegentüd mit Lebhaftigkeit betrieben. Im Kreiſe Schleu⸗ 
fingen find mancherlei Industriezweige, und beſonders die Eiſenfabrika⸗ 


niſſe Sr Ende vorigen Monats abgeordnete Minifterial - Commiſſion 


W (ohneude Beſchäftigung geben. 

Am 7. d. Mis. wurde durch den diesseitigen Geſandten in Kon⸗ 

I ntinopel, 
sipsig far dieſelke ange 

ach s für dieſe kräftige Hülfe der Glaubensbrüder im Deutjchen Va⸗ 

terla 


Breslau, den 29. Juni. Se. Königl. Hoheit der Prinz von 
Preußen hat heute Morgen 6 Uhr, begleitet von Höchſtſeinen Adjutan⸗ 
ten und dem Geh. Ober⸗Regierungs⸗Rath v. Woyrſch, unfere Stadt 
verlaſſen und die Reiſe nach Oels fortgeſetzt; von dort begiebt ſich Se. 
Kgl. Hoh. noch heute über Rawiez nach Slogan. (Schl. 3.) 


Krieasſchauplatz. 


Der ausführliche, bereits telegraphiſch erwähnte Bericht des Gene⸗ 
rals Peliſſter über die Mamelon⸗Affaire vom 11. Juni, lautet nach dem 
„Moniteur“ wie folgt: 

Herr Marſchall! Meine beiden telegraphiſchen Depeſchen vom 7. 
und 8. Juni und mein Brief vom 9. deſſelben Monats haben Sie kurz 
von unſerm glänzenden Gefechte vom 7. Juni in Kenntniß geſetzt. Heute 
nun habe ich die Berichte des Generals Bos quet, fo wie die verſchie⸗ 
denen Mittheilungen „üdelche ich erwartete, erhalten und bin im Stande, 
Ihnen jenen Kampf, welcher durch den Glanz, den er unſeren Waffen 
verleiht, ſo wie durch die Wichtigkeit der erzielten Reſultate ein wahrer 
Sieg ist, in feiner Geſammtheit und ſeinen Einzelheiten zu ſchidern. Am 
6. Juni, um 3 Uhr Nachmittags, eröffnete, wie ich die Ehre Hatte, Ihnen 
zu melden, unſere Artillerie auf dem rechten Flügel unſerer Angriffs linie 
ihr Feuer auf den Platz; die Engliſchen Batterien eröffneten das iheige 
in demſelben Augenblicke und wurden ſofort von einem Theile miſerer 
Batterien auf dem linken Flügel der Angriffslinie unterſtützt. Dieſes 
Geſchützfeuer ward während der ganzen Racht vom 6. auf den 7. und 
während des letzteren Tages lebhaft fortgeſetzt und um 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags durch das aller unſerer Batterieen auf dem linken Angriffs» Flügel 
vervollſtändigt, ſo daß von jenem Augenblicke an die Stadt von einem 
Feuergürtel umgeben war, welcher ſich, im Oſten bei unſeren Battaſrieen 


Befehl des Oberſt⸗Lieutenants Larrouy d'Orion vom 97. Regiment in 
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an der Kielbucht beginnend, weſtlich bis nach der Quarantaine-Bucht 
hinzog. In jenem Augenblicke nahm die Ausführung der zwiſchen Lord 
Raglan, Omer Paſcha und mir für den Angriff verabredeten und 
unſeterſelis von dem General Bosquet forgfältig vorbereiteten Anordnun⸗ 
gen ihren Anfang. Es handelte ſich darum rechts am Gegen⸗Front der 
Kielbucht die Werke, welch wir die weißen Werke oder die vom 22. und 
27. Februar zu nennen pflegen, und im Centrum den vor dem Malakoff⸗ 
Thurme gelegenen grünen Hügel zu nehmen, während ihrerſeits die Eng⸗ 
länder zu unſerer Linken ſich in Beſitz der vor dem großen Sägewerke ge⸗ 
legenen ſogenannten Steinbrücke ſetzen ſollten. Jeder dieſer Angriffe war 
von dem anderen durch eine Schlucht mit ſteilen und felſigen Abhängen 
getrennt, und zwar der auf die weißen Werke von dem auf den Malakoff⸗ 
Thurm durch die Kielbucht, und letzterer von dem Engliſchen Angriffe 
durch die Karabelnaja⸗Schlucht. Dieſe Schluchten hatten den Nachtheil, 
daß ſie die Angriffe iſolirten; allein ihre gedeckten Theile geftatteten uns, 
daſelbſt zahlreiche und ſtarke gegen das feindliche Feuer geſchützte Reſer⸗ 
ven aufzuſtellen. 

Die 2., 3., 4. und 5. Divifion des 2. Corps waren zum Angriffe 
auserſehen worden. Um halb 3 Uhr Nachmittags nahmen dieſe vier 
Divifionen ihre Stellungen für den Kampf ein, und zwar die Divifionen 
Mayran (3.) und Dulac (4.) bei der Kieſchlucht, und die Divifionen 
Camou (2.) und Brunet (d.) im Centrum. Der General Mayran 
follte auf der neben der Kielbucht gelegenen Hochebene die gleichzeitigen 
Angriffe gegen die weißen Werke vom 22. und 27. Februar richten. 
Die von dem General von Lavarande befehligte J. Brigade ſeiner 
Divifion, beſtehend aus einem Theile des 19. Fußjäger⸗Bataillons (Kom⸗ 
mandant Caubert), dem 2. Zuaven- Bataillon (Oberſt Saurin) und dem 
4. Marine- Regiment (Oberſt⸗Lieutenant von Cendrecourt), beſetzte un⸗ 
ſere Laufgräben an der Kielſchlucht. Dieſe Kolonne war mit dem Ans 
griff auf das Werk vom 27. Februar beauftragt, Links von der Bri⸗ 
gade des Generals von Lavarande befand ſich die 2. Brigade der Divi- 
yon Mayran unter Befehl des Generals de Failly, beſtehend aus dem 
Reſte des 19. Fußjäger⸗Bataillons, dem 95. Linien-Regimente (Oberſt 
Danner) und dem 1. Bataillon des 97. Regiments. Dieſe Kolonne ſollte 
das Werk vom 22. Februar nehmen. Die Divifion Dulac bildete die 
Reſerven dieſer beiden Angriffe; die 1. Brigade dieſer Diviſion unter 
Befehl des Generals de Saint Paul ſollte ſich nach der Offenſivbewegung 
der beiden erſten Kolonnen in den Parallelen der Kielſchlucht aufſtellen, 
während die von dem General Biſſon befehligte 2. Brigade derſelben 
Dipiſton die zweite Reſerve bildete. Außerdem waren das 2. Bataillon 


des 97. Linien⸗Regiments und ein Bataillon des 61. Regiments unter 


fielen, gereicht dem Oberſt⸗Lieutenant Larroug d Orion zur größten 
Ehre, weshalb ich Ew. dieſen Offizier beſonders empfehle. 

Während dieſer Vorgänge an der Kielſchlucht hatte ſich am grünen 
Hügel ein Kampf entſponnen, der ſich noch durch merkwürdigere W 
dungen auszeichnete. Beim Aufſt der Raketen aus der Redoute Din 
toria rückte General v. Wimpfen mit feiner Brigade aus den Lauſgra 
ben, welche auf unſerer Seite die Baſis des grünen Hügels umgeben, 
d. h. aus dem Waffenplatze zur Linken und aus der dritten Parallele 
Vietorigsn Drei Kolonnen ſtürzen zu gleicher Zeit auf das indliche 
ehmen zwei vorgeſchobene Einſchnitte, ſo wie die auf bem 
den ſtarken Verhaue. Das Kartätſchenfeuer der Redoute und 
euer des großen Sägewerkes und der Unks vom Malatoff- 
egenen Batterien vermag ihren Marſch nicht We Zur 

ächtigt ſich der Oberſt Roſe an der Spitze Algieriſcher Ti- 
ner an die Redoute ſtoßenden Batterie von 4 Geſchützen. Der 
Brancion im Centrum mit dem 50. und der Oberft 1 
zur Linken mit dem 3. Zuaven-Regiment greifen die Redoute ſeboſt ent⸗ 
ſchloſſen an, ſtürzen ſich in den Graben, erſteigen die Brüſtung und hauen 
die Ruſſiſchen Kanoniere an ihren Geſchützen nieder. Der Oberſt von 
Brancion, welcher die Ehre hatte, ſeinen Adler zuerſt auf der Redoute 
aufzupflanzen, fiel bei dieſem Sturme unter den feindlichen Kartätſchen 
und fand ein glorreiches Grab in ſeinem Triumphe. Es war der ge- 
meſſene Befehl ertheilt worden, nicht über die Kehle des Werkes hinaus 
zu gehen und dort ſogleich ein Logement gegen das Feuer und die An⸗ 
griffe vom Platze aus zu errichten. Allein von ihrer Kampfes luſt fortge- 
riſſen, verfolgen unſere Soldaten die Ruſſen bis zum Graben der Bat⸗ 
terie Malakoff, ungefähr 400 Metres von der Redoute, und ſuchen mit 
ihnen bis innerhalb der Ringmauer einzudringen. Wie das nicht anders 
ſein konnte, ſahen ſie ſich genöthigt, ſich unter dem heftigſten Feuer 
der ganz in der Nähe auf den Wällen verſammelten feindlichen Reſerven 
zurückzuziehen. Die beiden Flügel der Franzöſiſchen Linie bewegen ſich 
rückwärts, während der Belagerte eine ſtarke Kolonne friſcher Truppen 
aus der Feſtung entſendet, die gerade auf unſer Centrum los marſchiren. 

Die Redoute des grünen Hügels konnte in dieſem Augenblicke noch 
feinen Schutz gewähren. Das Feuer hatte entweder eine von dem Feinde 
angelegte Flattermine oder ein Pulvermagazin zum Auffliegen gebracht, 
wodurch der Kommandant Zinier vom dritten Fußjäger⸗Regimente und 
eine Anzahl Mannſchaften ſchwere Brandverletzungen erhielten. Bren⸗ 
nende Planken, Balken und Seile ließen neue Exploſtonen befürchten; 
das Innere des Werkes war nicht haltbar. Statt ſich auf die Redoute 
zu ſtützen, geht unſere Linie über den Gipfel weg und bildet einen Halb- 
kreis um den Mamelon. Kein Augenblick war zu verlieren. General 
Camou ertheilt dem General Vergé den Befehl, aus den Laufgräben 
vorzurücken; General Bosquet ſchickt der Oten Divifion den Befehl ſich 
in Marſch zu ſetzen, und General Brunet marſchirt mit derſelben ſofort 
vorwärts. Die Bewegung dieſer Divifion erfolgt in impoſanter Weiſe; 
die von dem Oberſten Duprat de la Roquette von 100ften Linien⸗Regt⸗ 
mente befehligte erſte Bri beſetzte die hinter dem Mamelon gelegenen 
Te s ie dolle Beg — — Lafont de Villiers 
marſchirte hinten und zur Linken unter dem Schutze einer Terrain⸗Vertie⸗ 
fung. Die Brigade Vergé formirte in demſelben Augenblicke unter dem 
feindlichen Feuer eine Kolonne, erkletterte im Sturmſchritt die Höhen und 
ſtieß zu den Truppen der Brigade Wimpfen. Die Poſition ward ge- 
nommen und der Feind zum zweiten Male in den Platz zurückgeworfen; 
wir wurden definitiv Herren des grünen Hügels, welchen unſere Truppen 
im Triumph beſetzten unter dem begeifterten und tauſendmal wiederhol⸗ 
ten Rufe: „Es lebe der Kaiſer!“ Es war 75 Uhr; der Tag ging zu 
Ende. Meiner Erwartung gemäß hatten wir uns in dem Augenblicke in 
den eroberten Poſitionen feſtgeſetzt, wo die Dunkelheit es dem Genie er ⸗ 
laubte, die Arbeiten zu beginnen, welche unſere Stellung ſichern ſollten. 

Die Geſammtleitung dieſer Arbeiten hatte General Froſſard, dem 

als Führer des Angriffes an der Kielbucht der Bataillons-Chef des Ge⸗ 
nieweſens, Chareton, und am grünen Hügel der Batalllons-Chef v. Pre 
erville beigegeben war. Während der Nacht mit großer Kühnheit, mit 
rühmlicher Einſicht und Kaltblütigkeit ausgeführt, waren dieſe Werke bei 
Tage ſolid hergeſtellt worden und geſtatteten uns fortan, den feindlichen 
Angriffs⸗Verſuchen mit Nachdruck zu begegnen. 

Sämmtliche Sturm⸗Kolonnen wurden von Sappeur⸗Brigaden unter 
Anführung von Genie Offizieren begleitet. Dieſe Detachements haben 
alle tapfer gekämpft. Der Genie-Gapitain de la Bouffiniere wurde 
ſchwer verwundet, als er, einer der Erſten, über die Bruſtwehr des Wer⸗ 
kes vom 27. Februar ſtieg. 

Die Artillerie, welche bei dieſer Belagerung eine ſo wichtige Rolle 
ſpielt, hat höchſt wirkſam zu dem Erfolge des Tages beigetragen. Nach 
dem Ausrücken der Sturmkolonnen wurde das Ziel aller Batterien der 
Kielbucht und der Viktoria-Parallele verändert und auf den Platz ſelbſt 
gerichtet; während der Nacht wurden die Schießſcharten der Batterien 
derſelben zum großen Theil wieder hergeſtellt. Unter Anderem marſchirten 
6 Deiaſchements, von denen jedes aus 15 Kanonieren unter einem Aril- 
(erie-Gapitein ſtand, mit den erſten Bataillonen der Kolonnen, um die 
Geſchütze der Feſtungswerke gegen den Feind zu richten und ſich über die 
auszuführenden Arbeiten zu unterrichten. Diele Operationen wurden uns 
ter unmittelbarer Leitung des Oberſt⸗Lieutenauts De la Bouſſintere aus- 
geführt, defien Hingebung und Thätigkeit ſich uater den ſchwierigſten 
Verhältniſſen bewährt haben. i 

Die Geſchütze der Batterie vom 2. Mal wurden unter dem Feuer 
des Feindes von einem Kanonier⸗Detachement unter Kapitain Melchior 
vernagelt. Die Armirung der „weißen Werke“ und des grünen Huͤgels“ 
blieb in unſerer Gewalt. Dieſelbe bildet im Ganzen 73 Feuerſchlünde, 
die dem Feinde abgenommen wurden. N 

Während wir uns der weißen Werke der Kielbucht und des grünen 
Hügels bemächtigten, nahmen die Engländer mit ſeltener Unerſchrocken⸗ 
heit das Werk der Steinbrüche, ſetzten ſich hier nachha feſt und nah⸗ 
men ruhmreichen Antheil am Erfolge des Tages. 

Die Türkische Divifion unter Osman Paſch e, hat große Dienſte 
gelelſtet. Mehrere Bataillone derselben haben unter Anführung des Ge⸗ 
neraſſtabs⸗Chefs der Türkiſchen Armee, Sefer Naſcha, Unter dem Feuer 
und auf den Vorpoſten zur Befeſtigung unſerer Eroberungen des Berges 
Sapona mitgewickl. Der Generalifimus Omer Paſcha erschien bei 
Beginn des Kampfes in der vorgeſchobenen Viktoria - Verſchanzung und 
bot mir feine volle Mi. irkung an, wofern die Ereigniſſe dieſelbe erfor · 
dern ſollten. Ich kann ihm für das mit der größten Bereitwilligkeit ge · 
machte Anerbieten nicht genug danken. 


der Kielſchlucht verſammelt worden, um den Feind zu umgehen und ihm 
nach Wegnahme der weißen Werke den Rückzug abzuschneiden. Die Ope⸗ 
rationen im Centrum waren dem General Camou anvertraut. Die erſte 
Brigade ſeiner Diviſſon unter Befehl des Generals v. Wimpfen beſetzte 
die Parallelen des Gegenforts Malakoff; vechts nahmen die Algeriſchen 
Tirailleure (Oberſt Roſe), im Centrum das 50. Linien Regiment (Oberſt 


v. Brancion) und links das! a k 
Stellung ein. Die von neral Bergs befehligte 2. Brigade der 
Diviſion Camou ſtand als Reſerve in der Karabelnaja - Schlucht, und 
war bereit, die erſte Brigade in den Parallelen zu erſetzen. Die unter 
Befehl ihres Chefs gleichfalls in der Karabelnaja⸗Schlucht verſammelte 
Diviſion Brunet follte als zweite Reſerve dienen. Zwei Bataillone der 
Kaiſergarde, das eine ein Grenadier , das andere ein Gensd'armen⸗ 
Bataillon, waren für dieſen Angeiff dem General Camou zur Verfügung 
geſtellt worden. Alle dieſe Truppen - Abtheilungen erhielten ihre Vervoll⸗ 
ſtändigung durch die Türkiſche Diviſion Osman Paſcha's, welche der 
Generaliſſimus Omer Paſcha von feinem Heere an der Icchernaia ent⸗ 
ſandt hatte und die ihre Stellung auf den Höhen von Inkerman ein⸗ 
nahm. Um 6% uhr befand ſich Lord Raglan in der Nähe des Engliſchen 
Obſervatoriums, während ich bei der Schanze vor der Redoute Victoria 
ankam, von wo ich, der mit Sr. Herrlichkeit getroffenen Verabredung 
gemäß, die als Angriffs⸗Signal dienenden Raketen ſteigen ließ. General 
Bosquet, welcher ſich in der benachbarten Lancaſter⸗Batterie befand, 
hatte die letzten Berichte empfangen; Alles war bereit, und die Truppen 
brannten vor Kampfluſt und waren von der größten Siegesgewißheit 
erfüllt. 

Beim Aufſteigen der erſten Rakete bricht die Brigade Lavarande, 
ihren General an der Spitze, aus der zweiten Parallele der Kielſchlucht 
hervor und nimmt das Werk vom 27. Februar im Sturmſchritte. Trotz 
des Kartätſchen⸗ und Kleingewehr⸗Feuers, durch welches ſie auf der 
Strecke von 200 Metres, die ſie bis dahin zurück zu legen hat, eine 
große Anzahl von Menſchen einbüßt, dringt die Kolonne durch Schieß⸗ 
ſcharten und Breſchen in die Batterie ein. Ein Kampf Mann gegen Mann 
entfpinnt ſich auf alen Punkten; eine große Anzahl der Vertheidiger wird 
auf dem Fleck getödtet, und bald find wir Herren der Verſchanzung. 
Auf daſſelbe Signal und mit demſelben Ungeſtüm hatte ſich die Brigade 
Failly auf das Werk vom 22. Februar geſtürzt. Die Entfernung iſt 
doppelt ſo weit, der Weg ſchwieriger und das Flankenfeuer aus dem 
anderen Werke ſehr mörderiſch; nichts jedoch hält dieſe unerſchrockene 
Brigade auf. In kompakter Maſſe langt ſie bei der Batterie an, er- 
klettert die Bruſtwehr unter einem rollenden Feuer und bricht den ver⸗ 
zweifelten Widerſtand des Feindes, bis ſie im Innern des Werkes ſteht. 
An zwei Punkten zurückgetrieben und von den Unſrigen nahe bedrängt, 
fliehen die Ruſſen in Unordnung zum Theil nach einer ſeit dem 2. Mai 
gebauten, zur Vertheidigung des Endes der Kielſchlucht beſtimmten klei⸗ 
nen Batterie, zum Theil nach der Brücke, die über die Bucht führt, 
durch welche diefe Schlucht in den großen Hafen von Sebaſtopol aus⸗ 
läuft. Ein Theil unſerer Soldaten, der fi) zur Verfolgung des Fein⸗ 
des hinreißen läßt, bemächtigt ſich der Batterie vom 2. Mai, deſſen 
Geſchütze er ſofort vernagelt. Da dieſe Batterie ſich jedoch 500 Me- 
tres weit von dem Werke des 22. Februar, dem von unſeren Linien 
am weiteſten entfernten, befindet und unter dem doppelten Schutze der 
Ringmauer und der nördlich von der Rhede gelegen Forts ſteht, ſo kann 
man unmöglich daran denken, fie beſezt zu halten. Als General Mayran 
eine Ruſſiſche Kolonne heranrücken ſieht, welche die Batterie vom 2. Mai 
wieder nehmen will, ſo befiehlt er einen Bajonnet-Angeiff, welcher dieſe 
Kolonne in den Platz zurückwirft, wobei uns 60 Gefangene, darunter 
3 Offiziere in die Hände fallen. Darauf ſammelt er die am weiteſten 
vorausgeeilten Truppen und führt fie in die Werke vom 22. und 27. Fe⸗ 
bruar zurück, welche definitiv in unſerem Beſite bleiben. Die beiden 


in der Kielſchlucht verſammelten und von dem Oberſten Larrouy d' Orion ö 
befehligten 2 nichts weniger als unthätig. Die Schlucht Was, Herr Marſcha | An von den Truppen 3 
in dem Augenblicke hinabſteigend, wo die Offenſive auf dem Bergkamme ſagen? Die Thatſachen en 3 r br 8 Alles, was ich I Ir don * 5 
bemerklich machte, dringen fie bis zur Waſſerleitung, ſteigen über fie find Berounderungeroieb s. folg wurde mit Um fe e· 
zur Rechten und schneiden dem aus den beiden erſten Werken ral Bosquet vorbereitet und geſichert. Ich entſpreche den n des 


den Abhang 
vertwiebenen Feinde \ Dieſ 
mit eben ſo viel Nachdruck wie Geſchicklichkeit ausgeführt 
durch welche uns 400 Gefangene, darunter 12 Offiziere, 


Chefs vom 2. Corps, ſo wie den meinigen, indem ich hier die Namen der 
Generale Camon und Mayran, als Führer des Angriſſes, ſo wie der Ge⸗ 
nerale Brunet und Dulac, durch die ſie ſo trefflich unierſtützt wurden, 


den Rückzug ab. Dieſe Flanken⸗Bewegung, welche 
wurde, un 
in die Hände 


aufführe. Auch will ich nicht verfehlen, Ihnen die Generale Beuret, von 
der Artillerie, Froſſard vom Genieweſen, und v. Cyſſe, Generalſtabs⸗ 
Chef des 2. Corps, zu bezeichnen, da dieſelben dem General⸗Bosquet 
mit Eifer und Hingebung behülfllich find. Auch würde ich mir ein Ver- 
geſſen zu Schulden kommen laſſen, wenn ich nicht mit Lob der zwei Ba⸗ 
taillone der Kaiſergarde, Grenadiere und Gendarmen, erwähnte, die fich 
als wahre Kerntruppen geſchlagen haben. 

Wir haben fühlbare Verluſte gehabt; unter ihnen befindet ſich der 
tapfere General de Lavarande, der am 8. Juni Morgens im Werke vom 
27. Februar, das er erobert hatte, von einer Kanonenkugel getödtet 
ward; fein Verlust iſt ein Trauerfall für die Armee; und der Oberſt 
Hardy vom 86. welcher an der Spitze ſeines Regiments tödtlich ver⸗ 
wundet wurde. Wir haben ausgezeichnete Offiziere und tapfere Solda⸗ 
ten zu beilagen. Aber dieſe Verluſte find doch auch nicht zu beträcht⸗ 
lich, wenn die Anzahl der im Kampfe geweſenen Truppen, die Dauer 
des Hefechtes und die Wichtigkeit der erlangten Reſultate in Betracht ge- 
zogen wird. Ich will dieſen Bericht, Herr Marſchall nicht ſchließen, 
ohne Ihnen zu bemerken, daß ich mit dem Dienſt der Feldlazarethe zu⸗ 
reden war und daß unſere Sanitäts-Beamten, wie immer, das höchſte 
Lob verdienen. Unter der Leitung des Herrn Intendanten Blanchot, der 
durch die unter ihm ſtehenden Beamten trefflich unterſtützt wird, verſieht 
ſich dies von ſelbſt. 

Genehmigen Sie ıc. Peliſſier. 


Ueber die Verluſte der Engländer und den Eindruck, welchen 
der verunglückte Angriff am 18. Juni in England gemacht hat, wird der 
„Krzzig.“ aus London Folgendes geſchrieben: 

„Ich glaube, die ungeheuren Zahlangaben, die hier anfangs über 
die Verluſte der Engländer und Franzoſen an Mannſchaft bei dem ge⸗ 
ſcheiterten Angriffe des 18. Juni umliefen — 4000 Engländer und 6000 
Franzoſen — wurden aus den erſten Depeſchen geradezu mit der Abficht 
conjicirt, den in Bälde erwarteten und nun wirklich eingetroffenen, de⸗ 
taillirten Mittheilungen einen verhältnißmäßig tröftlichen Charakter zu 
verleihen. Es iſt jetzt ganz brauchbar, daß man ſagen kann, die Nieder⸗ 
lage vor dem Malakoff und Redan habe nicht ſo viel Menſchen gekoſtet, 
als der Sieg im Mamelon und den Steinbrüchen. Die wahre Bedeu⸗ 
tung des 18. Juni zeigt ſich aber in der plötzlichen Unpopularität, wel⸗ 
cher der Ruf: „Einnahme durch Sturm“ — verfallen iſt. Operationen 
im offnen Felde, ja „Cernirung und Aushungerung“ find auf einmal 
wieder beliebte Schlagworte geworden. Wir haben nichts verloren, heißt 
es, wir haben nur etwas gelernt. Es iſt denn doch aber eine ſtarke Zu⸗ 
muthung, daß ein Verluſt von 150 Todten, 1058 Verwundeten und 150 
Vermißten aus Reih und Glied, und von 18 getödteten und 65 verwun⸗ 
deten Offizieren des Engliſchen Heeres allein, neben dem die Franzoſen 
150 Offiziere und 3188 Mann an Todten, Verwundeten und Gefange⸗ 
nen verloren haben, als unbedeutend gelten ſoll, während die Ruſſen 
men der Feſtungswerke doch jedenfalls weit weniger gelitten haben 
mu Die neuefte Rüſſiſche Bepeſche aus der Krimm enthält folgende 


Nachrichten „Fürſt Gortſchakoff meldet vom 24. Abends: Der Feind 


hat die Kanonade nicht wieder erneuert und ſchießt ſelten. Sein Korps, 
welches die Tſcher naja paſſirt hatte, hat ſich in der Nacht vom 22. 
auf den 23. auf das linke Ufer dieſes Fluſſes wieder zurückgezogen. 
Man bemerkt eine Bewegung in der alliierten Flotte.“ 

Aus Paris wird der „Krzzig.“ unter dem 26. Juni Folgendes 
gemeldet: „Heute Abend ſpricht man von der Ankunft einer telegraphi⸗ 
ſchen Depeſche, der zufolge das Piemonteſiſche Corps eine bedeu⸗ 
tende Schlappe an der Tſchernaja erlitten habe.“ 

Nach telegraphiſcher Meldung bringt die Landpoſt aus Konſtan⸗ 
tinopel vom 21. Juni die Nachricht, daß bereits 2000 Verwundete 
aus der Affaire vom 18. dort angekommen waren. Die Cholera war 
wieder in Konſtantinopel aufgetaucht. 

Wie der „Globe“ meldet, iſt General» Adjutant Eſteourt in der 
Krimm am 23. d. Mts. an der Cholera geſtorben. 


Nrankreich. 


Paris, den 27. Juni. Heute hielt der Kaiſer auf dem Carrouſ⸗ 
ſelplatze Revue über einige Infanterie-Regimenter ab, die Paris verlaſ⸗ 
ſen, um ſich nach der Krimm zu begeben. Man wird jetzt wieder be⸗ 
deutende Verſtärkungen, und zwar im Ganzen 50,000 Mann, nach dem 
Orient abſenden. Darin ſind nicht mit einbegriffen die zur Ausfüllung 
der Lücken in der Orientaliſchen Armee täglich von Marſeille abgehenden 
Truppen. Neue Truppen⸗Aushebungen werden in Frankreich in einem 
oder zwei Monaten ftattfinden. Die Regierung will ſich nämlich vom ge⸗ 
ſeßgebenden Körper ermächtigen laſſen, die Altersklaſſe von 1855, die 
dem Gebrauche gemäß erſt nächſten März eingezogen werden kann, fofort 
unter die Waffen zu rufen. Man wird wahrſcheinlich, wie letztes Jahr, 
140,000 Mann nehmen. 

Wie man verſichert, iſt der Kaifer mit dem General Peliſſier 
keineswegs zufrieden. Derſelbe hat den Angriff gegen den Malakoffthurm 
ganz auf eigene Fauſt ausgeführt. Der Kriegsrath, der vorher ſtattfand, 
hatte ſich gegen den Angriff in ſeiner Majorität ausgeſprochen. Beſon⸗ 
ders energisch hatte ſich der General Niel (vom Genie und Adjutant des 
Kaifers) gegen den Plan Peliſſters erklärt und hervorgehoben, daß die 
Belagerungs arbeiten noch zu weit (600 Metres) von dem Thurme Mar 
— ſeien 1 daß die Sturm⸗Kolonnen — 2 2 

er mächtigen Artilleri Malakoff⸗Thurmes ohne allen Schu 
ausgeſetzt ſein — 1 * 
ein unterzeichnete der Kaiſer ein Dekret, welches das Journal 
u * 
nn vom 1. Juli an in Brüſſel erſcheint, in ganz Frank 

Die Kai ſehr bewegt von hier abgereift ſein, und, wie man 
behauptet, vorzüglich aus dem Grunde, weil der Kaifer die Möglichkeit 
einer Reiſe nach der Krümm ausgeſprochen hat. 

Die Ausſtellung fangt an, ſich vollkommen zu organiſiren und ge⸗ 
winnt nachgerade eine großartige Phyſiognomie. Man wird alsbald all⸗ 
gemeine Abbitte thun für die urſprängliche Kritik, und wenn nur die 
Politik nicht neuerdings eine Wendung nimmt, welche das Intereſſe von 
dieſen friedlichen Ereigniſſen a TR wird es jo viele Fremde hier ge- 
ben, daß ſich wenigſtens ein Theil der Hoffnungen unſerer Spekulanten 
und Vermiether doch noch verwirklichen dürfte. 

Vorgeſtern ſind der Saal der ee und die ihn umgebende 
Galerie dem Publikum geöffnet worden. e im Mittelpunkte dieſes Saa⸗ 
los errichtete Eſtrade iſt zur Aufſtellung der Krondiamanten beſtimmt, die 
zum Theil kürzlich von Lemonnier neu gefaßt worden find, Er hat dar⸗ 
aus zwel Kaiſerkronen angefertigt, die eine für den Kaiſer, die andere 
für die Kaiſerin. Vorn oben an der erſteren ſtrahlt der prächtige Dia⸗ 
mant „giegent“. Rings um dieſe Eſtrade find die ſchonſten Erzeugniſſe 
der Kalſerlichen Porzellan⸗Fabrik von Sevres aufgeſtellt, und die Wände 
d zeigen die herrlichen Tapeten und Teppiche der Gobelins und 
Beauvais. Namentlich bewundert man die meiſterhaften Rachbil⸗ 


von 


Sr. eit d 
Sohne ud Be es, Prinzen von Preußen, bei 


marmorea, die hiſtoriſch echte ägyptiſche 


gierungs⸗Rath v. Bünting, Direkt 
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dungen der Raphael ſchen Cartons, welche die Galerie von Hampton⸗ 
Court ſchmücken. Die den Saal der Panoramen umgebende Galerie ent⸗ 
hält die Erzeugniſſe des Pariſer Gewerbefleißes. ! 

Der König von Portugal ſchiffte ſich, dem „Moniteur“ zufolge, 
vorge ſtern zu Marſeille auf der Kaiſerlichen Yacht „Reine Hortenſe“ nach 
Toulon ein, wo er Abends eintraf und landete. 

Die einzige legitimiſtiſche Zeitſchrift „la Mode“ iſt unter dem 
Vorwande, daß ſie ſich, ohne die Caution erlegt zu haben, mit Politik 
beſchäftigte, unterdrückt worden. Das corpus delicti war ein Artikel, in 
dem gezeigt wurde, daß der Plan von einer Herſtellung Polens ein Hirn ⸗ 
geſpinnſt ſei. Der Verfaſſer des Artikels iſt überdem zu einer vierwöchent⸗ 
lichen Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt worden. 

Am 27. Juni war in Notre⸗Dame ein Gedächtniß⸗Gottes dienſt für 
den ſeligen Erzbiſchoff Affre, der 1848 an den Barrikaden der Vorſtadt 
St. Antoine einen ſo ehrenvollen Tod fand, gefeiert worden. 

Ueber den jüngſten Kampf wird eine Verſion mitgetheilt, welche 
in hohen Kreiſen eirkulirt. Die Ruſſen hätten die Franzoſen und Eng ⸗ 
länder ganz nahe bis vor Sebaſtopol kommen laſſen und haben dann 
auf die hinterſten Reihen geſchoſſen, während unter den Füßen der Vor⸗ 
derſten Minen geſpielt haben. Die Unordnung ſtellte ſich ſofort ein und 
mußten neue Truppen vorrücken, die dann von maskirten Batterien em⸗ 
pfangen und arg mitgenommen wurden. 

Man erzählt ſich folgende Geſchichte, welche von der dieſen Augen⸗ 
blick herrſchenden Stimmung Zeugniß ablegt: Admiral Bruat, ſagt man, 
habe zu einem Zuaven geäußert, wie er glücklich wäre, die Flotte zur 
Heimbringung der Armee verwenden zu können. „Wenn das ſo fortgeht,“ 
habe der Zuave geantwortet, „konnen Sie die Armee in einer Schaluppe 
zurückführen.“ General Peliſſier ſoll übrigens fortwährend guter Dinge fein. 

Spanien. 

Nach der Madrider Zeitung haben die Spaniſchen und die Fran⸗ 
zoͤſiſchen Behörden ſich ber die geeigneten Maßregeln vereinbart, um 
zu verhindern, daß die Carliſten durch den an Catalonien grenzenden 
Theil von Frankreich in Spanien eindringen. Daſſelbe Blatt will wiſ⸗ 
ſen, daß die in den Aldudes verſteckten 400 Carabiner, welche zur Be⸗ 


waffnung der Aufrührer dienten, vor mehreren Monaten in Belgien ge⸗ 


kauft worden ſeien. Gleichzeitig habe man daſelbſt weitere 2000 Carabi⸗ 
ner beſtellt, die ebenfalls in Spaniens Grenz⸗Provinzen eingeſchmuggelt 
werden ſollten. 

Belgien. 

Der Chef⸗Redakteur des „Nord“, Viktor Cappellemans, mel⸗ 
det telegraphiſch der „Köln. Zig.“ aus Brüſſel, den 28. Inni: Es ift 
irrthümlich gemeldet worden, das Journal „Le Nord“ werde nicht er⸗ 
ſcheinen; es wird am 1. Juli erſcheinen. 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, den 30. Juni. Die Vorbereitungen zum feſtlichen 8 
en die 


— 


Ehrenpforte auf dem Platze am Berliner Thor verſpricht impofant zu 


werden; fie wird aus einem Haupt⸗ und zwei Nebenportalen beſtehen; 
viele hundert Ellen Laubguirlanden läßt die Stadt zur Ausſchmückung 
derſelben anfertigen. Das Theater bereitet Feſtvorſtellungen zu Sonntag 
und Montag vor; die Liedertafel wird Sr. Königl. Hoheit Sonntag eine 
Serenade, der allg. Männergeſangverein Montag in aller Frühe eine 
Morgenmuſik bringen. Auch die allgemeine Landesſtiftung zur 
Unterſtützung hülfsbedürftiger Krieger wird die Anweſenheit 
Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen von Preußen dadurch feiern, daß dieſelbe 
36 Krieger aus den Jahren 1813—14—15 in dem Hildebrandt'ſchen 
Garten Sonntag Abends 7 Uhr mit einem Abendbrode bewirthen wird. 
Man ſchmeichelt ſich mit der Hoffnung, daß bei dieſer Gelegenheit Se. Kgl. 
Hoheit, nach Beſichtigung der Feſtungswerke, das patriotiſche Feſt mit 
Seinem hohen Beſuche beehren wird. 

Poſen, den 30. Juni. Victoria Regia! — Es gereicht uns zur 
angenehmen Pflicht, die öffentliche Aufmerkſamkeit auf die Beſtrebungen 
des Kunſtgärtners Herrn H. Ma ver hierſelbſt zu lenken, der ſeit mehre⸗ 
ren Monaten die Victoria Regia in feinem Etabliſſement kultivirt. Dieſe 
Waſſerpflanze, welche an Große von keiner andern übertroffen wird, iſt 
vor 5 Jahren vom Amazonenſtrom in Amerika nach Europa, und zwar 
zuerſt in die berühmte Gärtnerei des Herrn van Houtte in Gent, ge⸗ 
bracht worden. In den verfloſſenen beiden Jahren wallfahrteten die Be⸗ 
wohner Berlins nach Moabit in das Borſig'ſche Etabliſſement, um die 
daſelbſt aufgenommene Amerikaniſche Rieſenpflanze zu ſehen. Deren Pflege 
iſt jedoch ſo umſtändlich, daß ihre bisherige Verbreitung in Europa nur 
ſpärlich zu nennen iſt. Um fo verdienſwoller iſt das Bemühen des Herrn 
Mayer, der ſie in einem Baſſin von 250 Kubikfuß behaglich gebettet und 
derartige Arrangements getroffen hat, daß fie auf das Beſte fortkömmt. 
Unter ſtetem Zu- und Ab fluß von warmem Waſſer wachſen ihre Blätter 
täglich um einen bis zwei Zoll und haben einzelne bereits die Größe von 
30 Zoll im Durchmeſſer überſchritten. Wir glauben daher Blumenfreun⸗ 
den einen angenehmen Dienſt damit zu leiſten, daß wir ſie zum fleißigen 
Beſuch des Mayer'ſchen Gewächshauſes auffordern, woſelbſt ſie außerdem 


eine ſchoͤne Auswahl der ſeltenſten Topfgewächſe finden, fo z. B. die durch 


ihre bunten ſammtartigen Blätter ausgezeichnete Schlingpflanze Cissus 
Papierſtaude Cyprus 
papyrus u. A. m. i 

Hier wollen wir noch auf das Sonnen⸗Mikroſkop des Herrn 
Parriſius aufmerkſam machen, welches bei dem jetzigen hellen Son⸗ 
nenſchein zum Beſuch einladet. Die große Deutlichkeit und Mannigfal- 
tigkeit der zu betrachtenden Gegenſtände aus dem Thier ⸗, Pflanzen⸗ und 
Mineralreich in voller Farbenpracht jo wie die faßlichen Erklärungen 
des Herrn Parriſius laſſen in der That nichts zu wünſchen übrig. 

Poſen, den 29. Juni. Nachſtehend geben wir den vorbehalte- 
nen näheren Bericht über die am 7. d. M. hier abgehaltene Provin⸗ 
zial⸗Verſammlung des Hauptvereins der Guſtav⸗Adolf⸗ 
Stiftung für die Provinz Poſen. 

An der Verſammlung bethelligten ſich außer den ſämmtlichen Mit⸗ 
gliedern des Verwaltungs⸗Ausſchuſſes (3. 3. die Herren: Oberpräſident 
v. Puttkammer, General⸗Superintendent Cranz, Major v. Bünting, Re⸗ 
or Heydemann, Kaufmann F. A. Krü⸗ 
ger, Conſiſtorial⸗Rath Rödenbeck, Regier.⸗Rath Seyferth und Divifions- 
Prediger Bork) mehrere hiefige Vereinsmitglieder und etwa 30 evangel, 
Geiſtliche aus der Provinz. 

Nach Eröffnung der Verſammlung durch ein Gebet des Herrn Ge⸗ 
neral⸗Superintendenten Grand nahm Herr Oberpräfident v. Puttkammer, 


als Vorſitzender des Verwallungs⸗Ausſchuſſes, die Vollmachten der ſtimm⸗ 


berechtigten Deputirten entgegen. 
Es legitimirten ſich zur Vertretung: 
1) des Poſener Lokal- Vereins mit 3 Stimmen: die Herren: Ober⸗ 


Praſident v. Puttkammer, Major v. Bünting, Gymnaſial - Direktor Hey⸗ 
demann; 


ihres 


2) des Gneſener Kreisvereins mit 2 Stimmen: Herr Paſtor Werner 
aus Trzemeſzno; \ 
3) des Czarnikauer Kreis vereins mit 2 Stimmen: Herr Superinten- 
* Baftor Wehmer aus Grünfter und Herr Paſtor Prätorius 
ra 


Silehne; 
J) des Bojanower Diöceſan⸗Vereins mit 1 Stimme: Herr Superin- 
tendent Altmann aus Rawiez; 
5) des Schrimmer Dibceſan⸗Vereins mit 1 Stimme: Herr Superin⸗ 
tendent Heinrich aus Bnin; 
6) des Meſeritzer Lokalvereins mit 1 Stimme: Herr Diviſions · Pre- 
diger Bork von hier. 

Hierauf erftattete Diviſions⸗Prediger Bork Bericht über die Vereins⸗ 
thätigkeit und die Kaſſenverhältniſſe. Er zeigte, daß während des letzten 
Jahres im Ganzen 2770 Rthlr. 6 Sgr. 7 Pf. an Liebesgaben von auß- 
wärts in die Kaſſe des Provinzial⸗Vereins gefloſſen ſeien, und daß die 
Theilnahme an den Zwecken des Vereins innerhalb der Provinz ſich faſt 
überall in erfreulichem Wachsthum befinde, was unter den mancherlei, 
während des letzten Jahres eingetretenen Nothſtänden mit doppeltem 
Dank zu erkennen ſei. In Betreff der obigen Summe war hervorzuhe⸗ 
ben, daß darunter für Adelnau 56 Rthlr. 12 Sgr. vom Nieder ⸗ 
ländiſchen Verein der G.⸗A.⸗Stiftung in Leyden, für Schokken 
30 gethlr. aus Bukareſt und 25 Rthlr. Erlös aus dem Verkauf eines 
Halsgeſchmeides aus Wernigerode, für Szydkowiee 100 Kthlr. 
als Dankopfer eines Hamburger Freundes am Tage ſeiner filbernen 
Hochzeit ſich befinden. 

Das Kaſſenbuch des Vereins wies nach pro 1854/55: 


. 4209 20 2 


Davon waren in Abzug zu bringen: 
a) die nach dem Willen der Geber 
für beſtimmte Gemeinden reſervirten Ga⸗ 
ben, nämlich für Lubin bei Kriewen 
781 Rthlr., für Szydlowiee 1033 
Rthlr. 13 Sgr. 2 Pf., für Neubrück 
149 Rthlr. 25 Sgr., für Schwarz⸗ 
wald 951 Rthlr., für Latowice 
Wehr 
b) außerdem die bereits früher be⸗ 
willigten und noch aſſervirten Gelder: 
für Zodyn 10 Kthlr., für Schneide 
mühlchen 40 Rihlr., für Betſchen 
16 Rthlr. 20 Sgr., fo wie die vom 
letztjährigen Dispoſitions⸗Fonds des 
Verw.⸗Ausſchuſſes für die Schule in 
Czermin aſſervirten 36 Rihlr.. ... Sa. 102 20 — 
— nr 2212 28 2 
ſo daß zur Verfügung der diesmaligen Verſammlung . 1997 16% 
übrig blieben. 
Nachdem die Verſammlung die bereits geſchehene Ueberweiſung von 
6 Rthlr. aus Murow,-Goslin und von 45 Rthlr. 25 Sgr. 6 Pf. (als 
dem Drittheil der Einnahme des Gneſener Kreisvereins) an die Gemeinde 
Schokken gebilligt (zu Taufftein und Becken) und dem Herrn Direktor 
Heydemann für fein Geſchenk von 50 Rihlr. für die Gemeinde 
Schwarzwald (unter den oben gedachten 951 Rihlrn. mit einbegrif⸗ 
fen) herzlichſt gedankt hatte, wurde über vorſtehende Summe in folgen⸗ 
der Weiſe disponirt: 
Es ſollen gezahlt werden: Thlr. Sg. 
1) an den Central⸗Vorſtand in Leipzig, ſtatt des ftatuten 


Rihlr. Sgr. Pf. 
84. 3110 


mäßigen Drittheils, in runder Summe. ....... 500 — 
2) für Betſche (4 d. Einnahme d. Meſeritzer Lokalvereins) 16 20 
3) „ Wroblewo levangel. Religions unterricht). 8 — 
4) „ Grabow (Filialgottesdienſtꝛz 40 — 
, Schwarzwald (desgl. ) 16 — 
6) „ Zerkow nen — 
7) „ Sulenein- Haul. (desgl. )))) 30 — 
8) „ Raſzkow Ann . . . 52 — 
9) „ Altkloſter (Desgl. ). . 70 — 
10) „ die Schulen zu Kielpin u. Zodyn 20 10 — 30 — 
Während die früher für die Schule in Altkloſter ger 
währte Unterſtützung von 50 Rthlrn. wegfällt.) 
11) für Jägersburg und Marienbuſch bei @rünfier 
zum Bau eines Bethauſes (als Zuſchuß zu den vom 
Bromb. Depart.⸗Verwalt.⸗Rath afjerv. 117 Rihlr) .. 183 — 
12) für eine in Dratzig zu gründende Schule 30 — 
13) „ Kobylin als Zuſchuß für die dritte evang⸗ Schul 
Kaſſe, auf 1 Joe — 2 25 — 
14) für das in Heidelberg zu beſchließende gemeinſame Un. 
terſtützungswer re Pe BER 
15) für die Gemeinde Libau in Schlefien (auf dringenden 
Antrag des Geſammt⸗Ausſchuſſes der Prauß. Guſt.-Ad. 
Vereine in Berliu n. 25 — 


Zuſammen . . 1099 — 

Der verbleibende Ueberreſt wurde dem Verwaltungs⸗Ausſchuß zur 
Beſtreitung von Verwaltungs koſten und zur Hülfe in dringenden Noth - 
fällen zur Verfügung geſtellt. R 

Die im Laufe des Vermalaötiahres geſchehene Wahl der Herren: 
Regier.⸗Rath v. Bünting und Konſ.⸗Rath Röden beck zu Mitgliedern 
des Verwallungg Ausschuß in Stelle der durch den Tod ausgeſchiedenen 
Herren Ob.-Regier.-Rath Pr. Klee und Biſchof Dr. Frehmark wurde ge⸗ 
billigt. Die ſtatutenmäßig letzt aus dem Verwaltungs ⸗Ausſchuß ausſchel 
denden Herren: Oberpräſident v. Puttkammer, Kaufm. F. A. Krüger 
und Diviſtonsprediger Bork wurden wieder gewählt, ebenſo diejenigen 
Mitglieder, welche den Provinzialverein in dem Geſammt-Ausſchuſſe in 
Berlin zu en haben, nämlich die Herren General» Superintendent 
Cranz und, Olrektor Heydemann. 

Fur die am 11., 12. und 13. September c. in Heidelberg abzuhal⸗ 

tende Hauptverſammlung des Gefammtvereins der G.-A.-Stiftung wurden, 
wie Beteilß gemeldet, die Herren Oberpräfibent v. Puttkammer und DI- 
viſſonsprediger Bork als Deputirte erwähli. 
Nachdem ſchließlich die Kaſſen⸗Prüfungskommiſſion in der Perſon 
Vorfipenden, des Herrn Konſ.⸗Raths Mehring, Bericht Aer die 
angeſtellte Revifion erftattet und Decharge ertheilt hatte, ame ſtimmt, 
daß die Provinzial-Verſammlung pro 1856 wiederum am Stohnleich⸗ 
namstage in Poſen ſtattfinden ſolle. 

* Liſſa, den 29. Juni. Der Reiseplan Sr. Agl. Hoheit des 
Prinzen von Preußen hat für die Tour von! aus einige 
Abänderungen erfahren. Höchſtderſelbe beabſichlgte darnach heute früh 


6 Uhr mit Extrapoſt von Breslau abzureiſen und Mittags 1 Uhr in 


Rawicz das dortige Füſilier⸗ Bataillon zu inſpiziren 
Uhr in 
und um 
konnten jedoch 


halten werden. In Trachenberg geruhten Se. Kgl. 


ladung des Hrn. Fürſten v. Hatzfeld, fo wie in Rawiez eine andere 
des Weingroßhändler und Rittergutsbeſitzer Hellwig anzunehmen. An 
die Se. Kgl. Hoheit paſſirt, gab ſich ein unbeſchreib⸗ 
kund, wie ſie nur aus der innerſten 
Tiefe patriotiſcher Herzen hervorquellen kann. Namentlich ſollen Trachen⸗ 
berg und vorzüglich Rawicz alles aufgeboten haben, um Sr. Kgl. Ho⸗ 
heit ihre Liebe und Verehrung auch durch äußere Kundgebungen zu be⸗ 
Orte empfingen Se. Kgl. Hoheit auch der Herr 
Ober⸗Präſident von Puttkammer, ſo wie von hier aus eine Depu⸗ 
tation zur Begrüßung und zur nochmaligen mündlichen Bitte um An⸗ 
nahme eines Dejeuner auf morgen dahingeeilt war. Die Inſpektion in 


allen Ortſchaften, 
licher Jubel und eine Begeiſterung 


thätigen. Am letzteren 


Rawiez war erſt gegen 6 Uhr Nachmittags beendigt, 
Hoheit anſtatt um 44, 


Bojanowo, um 43 Uhr hierorts, um 5 Uhr in Frauſtadt 
8 Uhr Abends in Glogau einzutreffen. Dieſe Zeitbeſtimmungen 
wegen einiger weſentlichen Verzögerungen nicht inne ge⸗ 


um 82 Uhr Abends hier eintrafen und nach ei⸗ 
nem Aufenthalte von nur wenigen Minuten die Weiterreiſe nach Fra u⸗ 


demnächſt um 3 


ſtadt und Glogau erfolgte. Morgen Nachmittag gegen halb 3 Uhr 

werden Se. Königl. Hoheit Ihren abermaligen Einzug hier halten und die 

Stadt begann bereits heute ihr feſtliches Gewand anzulegen. — Der 
err Ober⸗Präſident v. Puttkammer ift heute Nacht hier geblieben. 


— — —— —— — — — — — 
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aus Smielowo; Rentier Gertych aus Gruylewo; die Gutspachter 


ö Gutsbeſttzersſöhne v. Skrzudlewski aus Ocieſzyno und v. Koscielski 
| Kompf sen. und jun. aus Demönica und v. Skrzydlewski aus Czarne 


| piqlkowo. 
HOTEL DE BERLIN. Gutsbeſitzer Haake aus Nowier; Frau Guts⸗ 


| 
Hoheit eine Ein- | 
BUSCH'’S HOTEL DE ROME. 


Kaufmann Neues aus Crefeld. 
SCHWARZER ADLER. Die 


v. Koſzutski aus Dziadkowo, 


ſo daß Se. Kgl. HOTEL DU NORD. Probſt v. 


Theater in Poſen. 

Sonntag: Im Stadttheater. ‚Anfang um 28 
Uhr. Zur Feier der Anweſenheit Sr. Königl. Hoheit 
des Prinzen von Preußen, bei feſtlicher Beleuchtung 
des Zuſchauerraums. Vorletztes Gaſtſpiel der Ballet⸗ 
tänzer⸗Geſellſchaft aus Caſſel unter Leitung des Hof⸗ 
Balletmeiſters Hrn. Ambrogko und unter Mitwirkung 
des Frl. Vogel, erſte Solotänzerin vom großen Hof- 
Theater zu Darmſtadt. Giſela, oder: Die 
Willys. Romantiſches Ballet in 2 Abtheilungen. 
Muſik von Adam. 

Im Sommertheater um 6 Uhr. Vorſtellung im 
Abonnement. Zum erſten Male: Sein öſer 
Dämon, oder: Das Vermächtniß. Ori- 
ginal-Luſtſpiel in 3 Akten von R. Gence. Dazu: Ein 
Stündchen im Pariſer Keller, oder: 
Wie man ſich in Berlin trifft. Schwank 
in 1 Akt von Bahn. 

Montag: Im Sommertheater. Feſtvorſtellung 
zur Feier der Anweſenheit Sr. Königl. Hoheit des 
Prinzen von Preußen. Mit aufgehobenem Abonne⸗ 
ment. Bei feſtlicher Dekorirung des 
Schauplatzes: Der letzte Trumpf; Luſt⸗ 
ſpiel in 1 Akt von Wilhelmi. Dazu: Alle fürch- 
ten ſich, oder: Die Haſen von der Ha⸗ 
ſenhaide. Komiſches Singspiel in 1 Akt. Muſik 
von Iſoard. Vorher: Des Hbrmachers Hut. 
Poſſe in 1 Akt von Grandjean. Vor und während | 
der Vorftellung großes Concert. 

Es werden zu dieſer Vorſtellung nummerirte 
feſte Plätze zu 15 Sgr. ausgegeben. Anfang um 

7 Uhr. Beginn des Concertes um 6 Uhr. Kaſſen- 
Eröffnung um 6 uhr. 


Die Mitglieder der III. Klaſſe des Poſener Sterbe- 
Kaſſen⸗Vereins ſetzen wir hierdurch in Kenntniß, daß 
nicht Sonntag den 1. Juli, ſondern Sonntag den 
8. Juli c. Nachmittags 3 Uhr im Handelsſaale die 
General⸗Verſammlung abgehalten werden wird. 
Poſen, den 29. Juni 1855. 

— Der Vorſtand. 


A — 
1 75 ene 


fi 
A 2 


en N u wu — 


Humor und Satyre auf 
Erſtes Heft in gr. 4. Mit 10 


| 


nent zü der genannten Zeitschrift bildet. 


8 


& So eben erhielten wir aus Berlin (Verlag von A. Hofmann & 
Bar: 5 
Se Kladderadatſch in 

4 der Induſtrie-Ausſtellung. 
Illuſtrationen von W. Scholz. 
Dieſes Werk erſcheint in 6 Heften u 3 Sgr.; wir machen beſonders die Abon⸗ 5 


nenten unſeres Kladderadatſch auf dieſe neue witzreiche Schöpfung der 4 
Gelehrten deſſelben aufmerkſam, da das Obige durch Inhalt und Format ein Supple⸗ ag 


Angekommene Fremde. 
Vom 30. Juni 


und Rieß aus Wirfig; Frau Sekretair Czekalla aus Liegnitz. 
HOTEL DE BAVIERE. Die Gutsbeſitzer v. 
ſzynek, Graf Migezynskr aus Pawkowo, v. Kalkſtein aus 
v. 
und v. Zychlinski aus Szokow; die Gutsbeſitzersfrauen v. Rozanska 
aus Paduſewo und v. Twardowska aus Kobelnik; 
walter v. Nicharsfi aus Mikoslaw; Wirthſchafter Kullak aus Pas 
wlowo und Kaufmann Dappen aus Crefeld.“ 
BAZAR. Gutsbeſitzer von Koczorowski aus Gostieſzyn. 


v. Skalawsfi aus Schrimm und Guts pächter v. Kierski aus 
HOTEL DE PARIS. Die Gute beſitzer v. Wilkenski aus Cbwalibo—⸗ 
gowo, v. Lubienski aus Wola und v. Zakrzewski aus Lochofsko; die 


beſitzer v. Bojanowska aus Wojniesc; die Kupferſchmiedemſtr. Schu⸗ 
mann und Brodojewski aus Magdeburg; Lieutenant Jesnitzer aus 
Stettin und Bürger Lubowski aus Oſtrowo. 

WEISSER ADLER. Kaufmann Wolff aus Rogaſen; Arzt Steiner 
aus Ryezywöl; Beſitzerin Fran Ewald aus Kruſchwy und Gutsbe⸗ 
ſitzer Wandrey aus Molin. 

DREI LILIEN. Die Wirthſchafter Wilkonski aus Wapno, Nadolski 
aus Wielichowo und Bokien aus Rogaſen; Papierhändler Kreiß aus 
Magdeburg. 

PRIVAT-LO GIS. Gutsbefiger v. Rembowski aus Wilcza, log. Wil⸗ 
helmsplag Nr. 14. b.; Gutsbeſitzer v. Skoraſzewski aus Suchorzewo, 
log. Lindenſtraße Nr. 2.; die Parlikuliers Graf Götzen und v. Gar⸗ 
nier aus Breslau, logiren Wilhelmsſtraße Nr. 1. Frau Hauptmann 
v. Mathy aus Altenburg, log. St. Martin Nr. 77; Landrath a. D. 

Szubert aus Großdorf, log. St. Martin Nr. 76. 

Kirchen: Nachricht für Poſen. 
Sonntag den 1. Juli 1855 wird predigen: 
Chriſtfathol. Gemeinde. Vorm.: Herr Pred. Pot. 


| 
Butsbefiger Livius aus Turowo und | 
Kaufleute Wollmann aus Schrimm 
Brudzewski aus Labi⸗ 
l Mieleſzyn, 
Wilkonski aus Graboſzewo, v. Unruh 


Wirthſchafts⸗Ver⸗ 


Breanski aus Tarnowo; Partifulier 


Bialezyn. 


In der Mittler ſchen Buchhandlung 
(A. E. Döpner) iſt zu haben: 


Portrait Sr. Königl. Hoheit des Prinzen 


von Preußen, gemalt vom Prof. Krüger, 

lithogr. von Fiſcher. Preis 2 Rihle. 
Portrait Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Frie⸗ 
drich Wilhelm, gemalt von Krüger, lithogr. 
von Jentzen. Preis 2 Rihlr. 


Musikalien - Abonnements 
zu vortheilhaftesten Bedingungen 


in unſerem großen, reichhaltigen 


2 


Musi- 2 N kalien- 


Leih- 


. ock, 
Posen, Markt Nr. 6., 
Königl. Hof-Musikhandlung. 


Diejenigen der geehrten Spieler, die ſich Looſe 


haben zurücklegen laſſen, erſuche ich, dieſe bis zum 
2. Juli abzunehmen, weil ſolche länger zu aſſerviren 
mir der Mangel an Looſen nicht geſtattet. Die Zie⸗ 
hung J. Klaſſe 112. Lotterie beginnt am 11. Juli. 
Der Ober⸗Lotterie⸗Einnehmer Fr. Bielefeld. 
Das Vorwerk Lihartowo bei Koſtrzyn, 
360 Morgen enthaltend, iſt unter ſoliden Bedingungen 
zu verkaufen. Das Nähere und Stelle. 


50 Sc. 


ER 


BERG 


Co mp.) 
0 


Paris. 


Preis 3 Sgr. 


Oer Bedarf an Brennholz für den Winter 1855/6 
für die Königliche Regierung, die beiden hiefigen Ks. 
niglichen Gymnaſien iel. Alumnat, das Königliche 
Schullehrer⸗Seminar und die Königliche Luiſenſchule 

um ungefähren Betrage von 
l 900 Klaftern Birkengolz, 

75 Ktaftern Eichenholz, 

12 Klaftern Kienenholz, 
ſoll im Wege der Submiſſion demjenigen überlaſſen 
werden, der das beſte Material zu dem verhältniß⸗ 
mäßig billigſten Preiſe liefert. 85 
Zur Angabe der Gebote haben wir einen Termin 
auf den 25. Juli d. J. Vormittags 10 Nie in dem 
Sitzungszimmer der Finanz Abtheilung IM biefigen 
Regierungs- Gebäude vor dem Regierungs- Sekestair 
Holtzſch anberaumt und fordern Lieferungsluſtige auf, 
ihre ſchriftlichen Oſſerten verſiegelt demſelben zu übers 
geben, bei welchem auch die Bedingungen eingeſehen 
werden konnen. 

Auch ergeht an die Submittenten die Aufforderung, 
im Termin zur beſagten Stunde zu erſcheinen, um 
beim Eröffnen der ſchriftlichen Offerten zugegen zu 
ſein, indem Nachgebote oder jpäter eingehende Offer⸗ 
ten unberückſichtigt bleiben und der Termin geſchloſſen 
iſt, ſobald die desfalſige Verhandlung von den Sub⸗ 
mittenten vollzogen worden iſt. 

Poſen, den 26. Juni 1855. 

Königliche Regierung 
Bekanntmachung. 

Der am 23. Januar 1795 geborene Ignatz 

Panion, ein Sohn der Jakob und Agnes geb. 


8 J. J. Heine, Markt Nr. 85. 
Bekanntmachung. Rosko, wel⸗ 


der Strafanſtalt zu 
ſoll, hat ſeit dieſer 
laſſen. Die etwa von ihm zurückgelaſſenen Erben und 
Erbnehmer werden hiermit zu dem auf a 

den 23. Januar 1856 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Kreisgerichts⸗-Rath Wiedemann an 
hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine mit der 
Auflage vorgeladen, ſich vor oder in dieſem Termine 
perſönlich oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls der 
Ignatz Panion für todt erklärt und ſein Vermoͤgen 
ſeinen nächſten, ſich als ſolche legitimirenden Erben 
zugeſprochen werden wird. 

Schönlante, den 2. Februar 1855. 

„ Vonig!l. Kreisgericht, J. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 

Auf der Landſtraße von Poſen nach Neuſtadt 
bei Pinne, Territorium Zak rzewko, ſoll eine auf 
82 Rthlr. 22 Sgr. 5 Pf. veranſchlagte maſſive Brücke 
erbaut werden, deren Bau dem Mindeſtfordernden über⸗ 
laſſen werden ſoll. 

Hierzu haben wir einen Lizitations⸗Termin auf 
Donnerſtag den 12. Juli d. J. Vormittags 
10 Uhr im Hiefigen Amts büreau anberaumt, zu wel- 
chem geeignete Bauunternehmer mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß nur bis 1 Uhr Mittags auf 
neue Bieter gewartet werden wird. 

Anſchlag und Zeichnung können hier in den Dienſt⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. 

Duſznik, den 18. Juni 1855. 

Königliches Domainen-Amt. 


| Aufkündigung 

von Rentenbriefen der Provinz Poſen. 
Mit Hinweiſung auf die Vorſchriften des Renten⸗ 
bank⸗OGeſetzes vom 2. März 1850 F. 41. und ff. wer⸗ 
den die Inhaber von Rentenbriefen der Provinz Poſen 
hierdurch in Kenntniß geſetzt, daß bei der heutigen vor⸗ 
ſchriftsmäßig erfolgten Auslooſung der zum 1. Okto⸗ 
ber 1855 einzulöſenden Rentenbriefe nachſtehende Num- 
mern gezogen worden ſind: 

Litt. A. zu 1000 Reih lr. Nr. 647. 1216. 
1390. 1449. 2886. 3070. 3729. 3897. 4347. 
4537. 4617. 4833. 5209. 9465. 5614. 5851. 
5894. 6333. 6667. und 6727. 

Litt. B. zu 500 Rihlr.; Nr. 501. 936. 1054. 
1300. 1471. und 1833. 

Litt. C. zu 100 Rtih ltr.: Nr. 13. 760. 703. 
963. 1142. 1449. 1491. 2095. 2162. 2479. 
2527. 2611. 2700. 2852. 3331, 3377. 3603. 
3702. 4074. 4839. 4978. und 5053. 

Litt. D. zu 25. Rihlr.: Nr. 10. 211,387. 
402. 462. 501. 779. 812. 1669. 1680. 1762. 
1952. 2210. 2331. 2387. 3376. 3386. 3802. 


und Bf IR 
litt. E. zu 10 Rihtr.: Nr. 7. 402. 666. 761. 
783. 812. 873. 886. 970. 976. 1024. 2225. 
9550. 3207. 3550. 3793. 3927. 4412. 4547, 
Aiden Dir diefe Rentenbriefe hiermit kündigen, for⸗ 
dern wir deren Inhaber auf, die Baarzahlung des 
Nennwerthes der obigen Rentenbriefe gegen Zurücklie⸗ 
ferung derſelben in coursfähigem Zuſtande und der 
dazu gehörigen, noch nicht fälligen Coupons Ser, I. 
Nr. 11. bis 16. in termino den 1. Oktober 1855 
auf unſerer Kaſſe in Empfang zu nehmen. 

Dies kann, ſo weit die Beſtände unſerer Kaſſe rei⸗ 
chen, auch ſchon von jetzt ab geſchehen, alsdann jedoch 
nur gegen Abzug von 4 Prozent Zinſen vom Zahlungs- 
bis zum gedachten Verfalltage. 

Gleichzeitig werden die Inhaber folgender, bereits 
früher ausgelooſter und gekündigter Poſener Renten- 
briefe, von welchen fällig geweſen ſind: 

zum 1. April 1852: Litt. A. zu 1000 Rihlr. 

Nr. 273.; Litt. D. zu 25 Rihlr. Nr. 245. 
zum 1. Oktober 1852: Litt. C. zu 100 Gthlr. 
N. 518. 1383. 1507. 1545-5 Litt. E. zu 
10 Rthlr. Nr. 270. und 938. 
zum 1. April 1853: Litt. A. zu 1000 Kthlr. 
Nr. 1708.; Litt. D. zu 25 Rthlr. Nr. 1228. 
wiederholt aufgefordert, den Nominalwerth derſelben, 
nach Abzug des Betrages der inzwiſchen etwa zur Un⸗ 
gebühr eingelöſten Coupons, auf unſerer Kaſſe zur 
Vermeidung weiteren Zinsverluſtes und künftiger Ver⸗ 
jährung unverweilt in Empfang zu nehmen. 

Poſen, den 14. Mai 1855. 
Königliche Direktion der Rentenbank für 

die Provinz Poſen. 


Die Preufifdpe Untional-Vericherungs- 
Gefellfcjaft in Stettin 


mit einem Grund- Fonds von 


Drei Millionen Thaler u. 390,000 Thaler Reſerben 


verſichert gegen Feuersgefahr Mobiliar, Waaren und Waarenläger, Waldungen, 

Ernten, Vieh und ſonſtiges Inventarium zu feſten und billigen Prämien; Nach- 
sus finden nicht ſtatt. 5 8 

oll⸗Läger, auch ſolche, die bei der Königl. Bank hierſelbſt zur Verpfändung 

kommen, werden durch mich ſo fort verbindlich verſichert und die Policen darüber von mir vollzogen. 

Außer mir ſind die nachſtehend verzeichneten Spezial⸗Agenten zur Aufnahme von Ver⸗ 


ſicherungen bereit, und halte ich dieſelben und mich zu genelglen Aufträgen ergebenſt 


empfohlen. Poſen, im Juni 1855. | 
Rudolph Rabsilber. Haupt⸗Agent. 
18. Ecke der Büttelſtraße. 


Comptoir: große Gerberſtraße Nr. ; | 
Michaelis Asch, Spezial- Agent. 
Comptoir: — Nr. 8.9. 


— 1 A. S > chen! He . . 
Birnbaum: Apotheker elle Ple fen: & — 1 


Königliche Oſthahn. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 25 Pelzen zum Gebrauch für 
Lokomotivheizer ſoll im Wege der Öffentlichen Submiſ—⸗ 
ſion verdungen werden. 

Die Offerten find verſiegelt mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion auf Lieferung von Pelzen“ 
der unterzeichneten Direktion portofrei einzuſenden und 

ſollen in dem 

Sonnabend den 21. Juli d. J. 

Vormittags 11 Uhr in unſerem Geſchäftslokale auf 
dem hieſigen Bahnhofe dazu anſtehenden Termine in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Submittenten eröff⸗ 
net werden. Die Lieferungs⸗Bedingungen ſind in un⸗ 
ſerem Büreau hierſelbſt, wie auch in den Büreaux der 
Stations⸗Vorſtände zu Stettin, Woldenberg, 
Poſen, Schneidemühl, Nakek, Bromberg, 
Dirſchau, Danzig, Marienburg, Elbing, 
Brauns berg und Königsberg einzuſehen und 
werden auch von der unterzeichneten Direktion auf 
portofreie Geſuche gegen Einſendung von 5 Sgr. ab- 


Bromberg, den 25. Juni 1855. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Nachlaß ⸗Auktion. 


Montag den 2. Juli e. Vormittags von 

9 Ühr und Nachmittags von 3 Uhr ab werde ich in 

dem Löwinſohnſchen Hauſe, große Ger⸗ 

berſtraße Nr. 26./27., den Nachlaß der ver⸗ 
ſtorbenen Frau Kaufmann Bertha Kweizer geb. 

Rabbow, beſtehend aus ’ 

Mahagoni: ꝛc. Möbeln, 

als: Spinde, Spieltiſche, Sophar, Nipp⸗ 
und Nähtiſche, Sophas, Servante, Tru⸗ 
meau, Bettſtellen, Stühle, Kommode, 
Küchen⸗Möbel und Geräthe; 

Pretioſen und Schmuckſachen, eine be⸗ 
deutende Quantität Silberſachen und Ge⸗ 
ſchirr, Glas und Porzellan-Geſchirr, 
Kupfer⸗, Mefling- und Eiſen⸗Geſchirr, 
Betten, Bett⸗, Tiſch⸗ und Leib⸗Wäſche, 
Frauen- Kleider, Cigarren, Rauch- und 
Schnupftabak, 35 Gentner Soda und ein 

vollſtändiges Laden Repoſitorium 

mit allem Zubehör 

Öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung verfteigern. 

Zobel, Königl. Auktions -Kommiſſgrius- 
141 — — — — 1 

Büchſen⸗ und Piſtolen⸗ Scheiben 

Neueſtraße bei Ludwig Johann Meyer. 


Buk: Julius Bellach. Nogaſen: ©. R r. 
— Herm. Landau. Samter: Julius Peyſer. 
Wollſtein: Ernſt Anders. 


Wronke: Apotheker H. Selle. 


Schmiegel, Neuſtadt a./ W., Jarocin, Kotmin, 
noch Agenten melden. 


Außer in den Städten Koften, 
können ſich ohne Verzug 
(Beilage.) 


Grätz, Wittkowo und Schroda, 


Vereinigte Stettin⸗Swinemünder⸗Rügener⸗Dampfſchiff⸗Fahrt 


1) er das elegant und bequem eingerichtete, gekupferte Dampfſchiff „Merkur“, mit Maſchinen von 
ferdekraft, 
2) durch das als bequem und geräumig bekannte Perſonenſchiff „Boruſſia“, geſchleppt vom Dampfſchiff 


„Matador ? j 
Fahrplan bis auf Weiteres. 
u „Dampfſchiff „Merkur“ (Beginn der Fahrten am 9. Juni): 
von Stettin nach Putbus: von Putbus nach Stettin: 
jeden Sonnabend früh 6 Uhr. jeden Dienſtag früh 5 Uhr. 
3 Sonntag und Montag werden Fahrten zwiſchen Putbus und Greifswald gemacht. 
von Stettin nach Swinemünde: Bon Swinemünde nach Stettin: 
Sonnabend früh 6 Uhr Dienſtag Vormittags 10 Uhr 
b dei der Fahrt nach Putbus). (bei der Fahrt nach Putbus). 
Mittwoch und Freitag 11 Uhr Vormittags. Donnerſtag Vormittags 10 Uhr. 
a Freitag Nachmittags 5 Uhr. 
a Perſonenſchiff „Boruſſia“ (Beginn der Fahrten am 12. Juni). 
Von Stettin nach Swinemünde: Von Swinemünde nach Stettin: 
N Montag fruͤh 8 Uhr. Sonntag Vormittags 10 Uhr. 
Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend, Montag Nachmittags 3 Uhr. 
11 Uhr Vormittags. Mittwoch und Freitag 10 Uhr Vormittags. 


f Paſſagiergeld. 
Zwiſchen Stettin und Swinemünde 1. ah 1 Rthlr., 2. Platz 1 Rthlr., 
5 . Putbus i e fur hin oder zurück. 
* K . 1. 8 2. 3 fur hin und zurück. 
Swinemünde und Putbus 1. 23° 2. 14 fur hin oder zurück. 
. 1 4 * 2. 27 flur hin und zurück. 


e e fährt der „Merkur“ noch von Putbus nach Greifswold, und werden Pafja- 
giere von Stettin und Swinemünde dahin zu gleichen Preiſen wie nach Putbus befördert. — 
Kinder unter 12 Jahren die Hälfte. — Näheres kaut Tarif. 


Stettin, den 1. Juni 1855. 
Die Direction 


für die „Boruſſia, für das Dampfſchiff „Merkur“, 
Schultz. Schneppe. Hermann Schulze. 


Speditions ⸗ Anzeige. 
Hiermit bringe ich zur geneigten Kenntnißnahme, daß ich ein Roll⸗ 


fubrwert . 82 und . Hurollen von ankommen⸗ 

u von der Bahn zur Sta - 

den nach der Bahn —— — 8 

ergebenſt empfehle, verſichere ich, für prompte Ausführung fiets Sorge zu 

tragen und mit meinen Herren Konkurrenten bezüglich des 

zu berechnenden Rollgeldes ſtets gleichen Schritt zu halten. 
Poſen, den 30. Juni 1855. 


Rudolph Rabsilber, Speiteur. 
Gr. Gerberſtraße Nr. 18. 
Unterzeichnet empfehlen ihr reichhaltiges Lager von achromatiſchen Operngläfern für 
ein und zwei Augen, Lorgnetten für Damen und Herren, in Gold-, Silbervergoldung-, Schild- 
patt- und Perlmutter-Einfaſſung, Konſervations ⸗Brillen für kurz⸗ und ſchwachſichtige Augen, 
alle Arten Loupen, Barometer, Thermometer, Mikroſkope, Reiſe-, Jagd- und Militair⸗Fern⸗ 
röhre mit verbeſſerten Okular- und Objektipgläſern, Normal-Alkoholometer, Kornwaagen, 
Goldwaagen und Kompaſſe. 
Gebrüder Strauß y Hof⸗Optiker, in Busch’s Hötel de Röme. 

Unſer Aufenthalt in Poſen dauert nur einige Tage. 5 — 

2 at [ —Di.eſe zur gänzlichen Heilung aller Bruſt⸗ 
Goldene d 1 ? Silberneh krankheiten, als: Grippe, Katarrh, Huſten, 
4 ; £L gli 1 2 Nebaille Heiſerkeit, Engbrüſtigkeit und Keuchhuſten, als 

4845 von Apotheker Geox Piupinal es 

Gchachti6 Gar oder 56kr} Schai hte Sg oder 38Kr. 


vortrefflich erprobten und ſich bewährten Ta⸗ 
bletten werden verkauft in allen Städten 

Deulſchlands in Poſen in der Konbitorei von K. Szpingier, vis-à-vis der Poſtuhr. 
JJ SEHR ZERO RERKEROCH RE 
Cetzle Anzeige. 


S: Nur noch bis Montag Abend 

= „währt der Leinwand Ausverkauf in 

S ů „ Busch’s Hötel de Röme, Parterre 
72 wird ſo billig verkauft, wie noch nie. 


en ü i 
bis 8 Suhl Stück Leinen zu 12 Hemden 6 Rthlr., 6 Rthlr. 10 Sgr., 


Ein Stück feines Leinen zu 12 Hemden 10, 11, 12, 14 Kthlr. 

2 Dugend leinene Taſchentücher 25 Sgr., 1 Rthlr., 1 Kthir. 5 Sgr., 1 Kthle. 15 Sgr. 

0 Handtücher, Tiſchtücher, Tiſchdecken und Servietten, Damaſtzeuge, eine Auswahl fer- 
Br au non Shemiftis und Kragen für Herren und ein Poſten Damen - Hemden, beſonders 


ſehr gut genä 
* Die Preiſe ſind feſt. 
x Naur noch bis Montag Abend 
in Busch’s Hötel de — Parterre bei 


Herrmann Cohn aus Berlin. 


6 Kthlr. 20 Sgr. 


m 


aaa 13 


en 


$ 
5 
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Landwirthſchaftliches. 
Das Lager des echten Perna⸗ 
niſchen Guano vom Oekonomie⸗ 
[Rath Herrn C. Geyer in Dres— 
den befindet ſich allein in Poſen 


: | 
Für Eigenthümer. 


Die Verwaltungen über Grundſtücke als Vice⸗Wirth 
übernimmt unter ſoliden Bedingungen der Kommiffio- 
nair Julius Scherk, Büttelſtraße Mr. 5. 


ONDITOREI 


von 


Die air DIETZ, Konditorei, beim Spediteur 0 
elmsplaß Ar. 12. im Burgermeiſter Guderian“ Moritz S. Auerbach. 


zn: Dominikanerſtraße. 
> Reiſe⸗Koffer in allen Größen empfiehlt 
Preiſen Julius Bord. Mart 92. 


en Haufe, beehre ich mich hiermit ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. Mein altes Geſchäft im Luiſengebäude wird 


bis Michaeli fortgeſetzt. Fabrik. 


Beilage zur Poſener Zeitung. 
Für Auswanderer!! 


Sonntag den 1. Juli. 


Am 1. und 15. allmonatlich expedirt ab Bremen 
und Hamburg direkt, nicht über Liverpool (Eng⸗ 
land), per Dampf- und Segelſchiffen nach? New⸗ 
Jork, Philadelphia, Baltimore, Que: 
bee, New⸗ Orleans, Texas und Auſtra⸗ 
lien zu den billigſten Hafenpreiſen, und empfiehlt 
im Intereſſe der Paſſagiere recht frühzei⸗ 
tige Anmeldungen. Auf portofreie Anfragen er⸗ 
theilt unentgeldlich Auskunft und Proſpekt der von der 
Königl. Preuß. Regierung konzeſſionirte 

Haupt⸗Agent 


H. C. Platzmann 


in Berlin, Louiſen⸗Platz Nr. 7. 
PS. Amerikaniſche Geldſorten, fo wie ſichere Ban⸗ 


22 
(o) 
(0) 
8 


© 
6) 
2 


des 


J. P. Lieboff, 

Poſen, Berlinerſtraße Nr. 11. 
empfiehlt ſich zur Beſorgung des Ein⸗ und 
(Verkaufes von Landgütern jeder X 
(0) Groͤße, Häufern und ſonſtigen ſtädtiſchen und (0) 
(©) ländlichen SEtabliſſements, Wal⸗ (0) 
dungen und ſicheren Hypotheken. ©) 
Desgleichen übernimmi daſſelbe die Ausfüh- I 
(0) rung von Aufträgen für Pacht und Wer: (9) 
(0) pachtungen. (0) 
OO99O0909900000909909 
Zwei edle Schaf: Heerden, 

welche feit vielen Jahren renommirt und 
von allen Krankheiten frei find, 
follen ganz oder theilweiſe wegen Dismembration der 
Güter zu nicht überſpannten Preiſen verkauft werden. 


e 


5 1 


Wo? iſt zu jeder Zeit zu erfahren beim Gutspächter 
Miketta in Krzeſiny bei Poſen. 

402 Stück zwei- und dreijährige Schafe, 

127 Stück volljährige Hammel und 128 

Stück Mutterſchafe nebſt Lämmer, ſind 

auf dem Gute Lbiszsnek bei Gneſen zu 


400 Hammel und 200 Mutter-Schafe, 
ganz geſund und zur Zucht geeignet, ſtehen 
E zum Verkauf. Der Preis der Wolle war in 
dieſem Jahre einige Achtzig Thaler. Nähere Auskunft 
hierüber ertheilt gegen portofreie Anfrage Herr 

„Türk in Wreſchen. 
— — —— — 

Landwirthſchaftliches. 

Vom Commiſſions⸗ Lager der Herren 
J. F. Foppe & Comp. in Berlin 


empfehle ich zur geneigten Abnahme 


trockenen, echten, Peruaniſchen 
Guano, 


für deſſen Echtheit garantirt wird. 
HRudoliph Rabsilber, Spediteur - 
Fomptoir, gr. Gerberſtraße Nr. 18. 

Stoppel⸗Nüben⸗Samen 
offerirt die Samen⸗Handlun 
Jakob Briske, Breslauerſtr. 2. 

C. Simon's unfehlbar helfende 
Mixtur gegen Hühneraugen und 
Warzen bei J. Zbaski, Poſen, 
Breslauerſtraße Nr. 34., à Flacon 20 Sgr. 


Dnnter Garantie der Echtheit — 
Dr. Borchardt 
arom at medis, Kräuter: Seife 0 6 Sgr.) 
Dr. S. de Boutemard's 
aromatiſche Zahn -Paſta @ 6 und 12 Sgr.) 
Dr. Koch's 
Kräuter Bonbons (in Spacht. a 5u. 10 Sgr.) 
Profeſſor IT. Lindes 
Vegetabiliſche Stangen Pomade 
(à 73 Sgr.) 


Apotheker Spe all'ð 
Italieniſche Honigſeife ( 24 u. 5 Sgr.) 


Dr. Hartung’s 
Chinarinden-Oel (in Flaſchen A 10 Sgr.) 


7 
Dr. Hartung’s 
Kräuter-Pomade (in Tiegeln à 10 Sgr.) 
Bewährt durch die langjährigen erfreulichſten Er⸗ 
gebniſſe vielfacher wiſſenſchaftlicher Prüfungen und 
praktiſcher Anwendungen, können die vorſtehenden 
Privilegirten Artikel mit gerechter Zuverſicht in 
empfehlende Erinnerung gebracht werden und befindet 
fi) deren alleiniges Depot für Posen nach 


wie vor in der Handlung von Ludwig Jo- 
Meyer, Neueſtraße. 
Die Reinigung der Dünger- und Kloakgruben über- 


. Beſtellung Franz Heichel, Schrodka 


I 


Hühneraugen, kranke Ballen, Hautſchwülen 
u. eingewachſene Nägel. Operateur L. Oelsner, 
von 10—1 Vormittags und 3—6 Nachmittags Markt 
Nr. 87. 1. Etage zu ſprechen. 


Zur Verhinderung des Ausfallens 
der Kopfhaare und zur Hervorrufung 
eines kräftigen Haarwuchſes haben ſich 
ſeit einer Reihe von Jahren 
Scharlok’s Haarbalsam 


und Essenz 
als vorzugsweis heilſame Mittel bewährt. 
Kruke mit Flacon und Gebrauchsanweiſung 1 Rihlr. 


Sgr. 
n e für Poſen 
bei II. A. Fischer, Withelmsſtr. 18. 


Echten Mocca⸗Kaffee, à Pfd. 10 Sgr., 
Ayfelſinen, Trauben- Mofinen, Schaal⸗ 
Mandeln, friſche Deine Parmeſankäſe, echte 
Ialleniſche Marachino: und Danziger Li⸗ 
queute, Chokoladen⸗-Paſtillen mit Vanille und Mar⸗ 
zipan, Sahn-Käſe, Sardinen, weizene Stärke, 
feines Waſchblau, wie auch eine Auswahl von 

Kolonial⸗Waaren, Arrak's und Ei: 
garren empfiehlt J. N. Leitgeber. 


Von den von mir zur diesjähri⸗ 
gen Thierſchau geſtellten Fettochſen 
iſt von heute ab Fleiſch zu haben. 


hilipp Weitz jun. 
Schloßſtraßen⸗Ecke Nr. 5. 


Franzoſiſche Gatharinen-Pflaumen, 
feinſte Cervelatwurſt, 
echten Schweizer Käfe und 
neue Matjes⸗Heringe 

empfing in vorzüglicher Qualität a 
Isidor Appel jun. neben d. Königl. Bank. 


a Von dem vorzüglich feinſchmeckenden Me⸗ 
nado⸗Kaffee, A 8 Sgr. das Pfund, feinſten Zucker, 
a 44 und 5 Sgr. das Pfund, echten Schweizer Käfe 
und vorzüglich friſches und feinſchmeckendes Provencer⸗ 
Oel zemfing fo eben und empfiehlt 
Isidor Appel jun. neben d. Konigl. Bank. 
— D SCH m #2 NW —— 
Weißes Kienöl 
hal billig abzulaſſen 
die Gas⸗Niederlage u. Oel⸗Raffinerie 
zu Poſen, Schloßſtraßen⸗ und Markt⸗Ecke Nr. 84. 
. 3 Adolph Asch. 
Ausgeſuchte ſchone reife Kirſchen 
ſind täglich friſch zu haben auf dem früheren Woyde⸗ 
ſchen Grundſtücke, Koͤnigsſtraße Nr. 11. 


S. Kronthal & Söhne 
empfehlen ihr reichhaltiges Möbel⸗Magazin 
und Tapeten Lager, letztere zu Fabrikpreiſen. 
Proben nach auswärts portofrei. 


Mein hierſelbſt Markt Rr. 52. Ecke der Waſſer⸗ 
ſtraße neu errichtetes 


Pianoforte⸗Magazin 
empfehle ich Mover Beachtung. 
Meyer Kantorowiez. 
Herrenhüͤte, Sonnenſchirme und Knicker, 
baumwollene und ſeidene Regenſchirme am billigſten 
e. Julius Bock Mach 98. 
Echte Schleſiſche Hanf- Leinwand, 
50 Berliner Ellen für 5 Rthlr., zu Hemden und Laken 
anwendbar, empfiehlt S. Feld „Breiteſtraße 12. 


!! A. Löwenthal & Sohn 11 
Poſen, Markt, unterm Rathhauſe Nr. 5. 
empfehlen . 


= Bogen gutes Briefpapier, klein Format, à 5 Sgr. 


- 3 groß 310 » 
1 Ries gutes Conceptpapier 2325 
1... „ 6Mjleipapier à 1 Kihlr. 5 


fo wie ſämmilche Schreib⸗ 
den billigſten reiſen. 2 
Blonden, ſchwarze Spigen, ſeldenes Filet, echte 
Spitzen, ſeidene Gaze und Spitzen, überhaupt feine 
Wäſche, Seiden. und Wollenſtoffe werden ſauber ge⸗ 
waſchen Lindenſtraße Nr. 5. im zweiten Stock. 
85 Junge Damen, die gut nähen können, finden in 
Schneidern unentgeldlichen Unterricht indenſtr. Kr. 5. 
Geübte Weißnätherinnen finden ſofort bei guter Ber 
zahlung Befchäftigung Schul- und Taubenſtraßen⸗ te 
Nr. 5. eine Treppe hoch. 


Eine große Uhr auf Poſtament, mit relnklingender 
Schlagglocke, Möllinger Bauart zu Berlin, sche 
tiſch konſtruirt, auf eine Kirche, Rathaus, 85 
liches Gebäude u. ſ. w. geeignet, iſt aus freier Hand 
zu verkaufen bei dem Fuhrunternehmer Jakob Bo⸗ 
gayski zu Poſen, Schützenſtraße Nr. 13. 


Neifegelegenheit. Deng. Jul geht Mittags 
ein leerer Fenſterwagen retour über Glogau, Lieg⸗ 
nitz in die Bader. Näheres if zu erfragen den 3. Juli 
früh im Krugſchen Gaſthof am Berliner Thor. 

ſchenborn aus Schweidnitz. 


und Zeichnenmaterialien zu 


AVERTISSEM 


ENT. 


Montag den 2. Inli c. 
Zur Feier der Anweſenheit Sr. Königlichen Hoheit 
des Prinzen von Preuſten. 


Grosses Garten - Concert à la Gung'! 


von der beſonders ſtark beſetzten Kapelle des Herrn Scholz. 
bends 
feſtliche Beleuchtung des Gartens durch Transparents mit dem Namenszuge 
Sr. Königl. Hoheit, bengaliſche Flammen und chineſiſche Ballons. 


Entrée wie bekannt. Anfang des Concerts 6 Uhr Nachmittags. 


— 


Tauber. 


Ein verheiratheter militairfreier Wirthſchaftsbeam- 
ter, der ſeit 17 Jahren Landwirth iſt und während | 
dieſer Zeit große Güter ſelbſtſtändig bewirthſchaftet 
hat, auch mit jeder Wirthſchafts⸗Einrichtung vertraut 
iſt, ſucht jetzt als ſolcher ein Unterkommen. Das 


Nähere Breslauerſtr. Nr. 30. eine Treppe hoch. 


Compagnon⸗Geſuch. 

Zu einer Streichholzfabrik, verbunden mit einer von 
der Königlich Preußiſchen Regierung fünfjährig patent. 
Hölzer⸗Maſchine (die in einer Minute 9 — 13,000 
Hölzer ſtößt), ſo wie Kreisſäge, zweigängigen Brett⸗ 
ſchneide und einen Spanhobel, wird ein Theilnehmer 
geſucht, der ein disponibles Vermögen von 4—5000 
Thaler hat. Näheres unter der Chiffre: Th. B. franco 
Hirschberg. 


Für Kaufleute. 

Zu Ein⸗ und Verkäufen von Landes⸗ 
produkten und Sämereien werden Agenten, 
welche ſchon ein derartiges Geſchäft haben und unbe- 
ſchränktes Vertrauen auf ihrem Platz und Umgegend 
genießen, geſucht. Adreſſen franco I. Nr. 14. poste 
restante Berlin. | 


mis, mit der Korreſpondenz vertraut, ſucht vom 15 a 
Juli c. ab ein Umerkommen. Das Nähere beim Kom 


miſſionair J. Scherk, Büttelſtraße Nr. 5. 
Ein junger Mann, der die Landwirthſchaft erlernen 
will und zahtungsfähig iſt, kann placirt werden durch 
Heinrich ®Obersyceki, 
As Büttelſtraße Nr. 20. 


Wohnung. 


Tauben⸗ und Schulſtraßen⸗Ecke Nr. 5. iſt vom r 


Börſen⸗Getreideberichte. 


Stettin, den 29. Juni. Das Weiter wurde ſeit 
geſtern warm bei klarer Luft und die Vegetation macht 
raſche Fortſchritte. Die Weizen und Sommer⸗Roggen⸗ 
Felder ſtehen hier in der Nähe bereits ſeit einigen Ta⸗ 
gen in Blüthe. 

Rach der Börſe. Weizen flau, loco 90—91 Pfd. 
gelber 104 Rt. p. 90 Pfd. bez., 89 90 Pfd. 103 Nt. 
bez. 88—89 Pfd. zu 1014 Ni regulirt, bleibt Brief, 
85 Pin. p. 90 Pid. 88 Mt, bez. 

Roggen weichend, loco 87—88 Pfd. p. 86 Pfd. 71 
Nt. bez., 86 Pfd. eff. 69, 694, Rt, bez., 35-86 Pfd. 
674 Mt. bez., 8486 Bid. 67, 663 Rt. bez., 8386 
Pfd. 654 Rt. bez., 82 Pfd. eff. 62 Mt. bez., 82 Bi. 
p. Juni 63 Nt. bez, 624 Rt. Br., p. Juni Juli 62; 
it. bez. u. Br., 621 Rt. Gd., p. Juli⸗Ang. 63, 624 
Mt. bez. u. Br., 624 Rt. Gd., p. Ang. 63 At. bez. u. 
Br., p. Aug.⸗Sept. 63 Ri. bez. u. Br., 624 Mt. Gd., 
p. Septbr⸗Okt. 62) Mt. bez. 

Gerſte loco 74—75 Pfd. 43 Rt. Br, vom Waſſer 
zu 75 Pfd. 42 Rt, bez. 

Hafer, loco 51-52 Pfd. 313 Rt. Br., 31 Nt. Gd., 
52 Pfd. eff. 314 Rt. bez. 

Rüböll ruhig, loco 17 Rt. Br., p. Juni 17 Mt. 
Br., p. Juni-Juli 163 At. Br., p. Juli⸗Aug. 164 Mt. 
Br, bp. Sept. Okt. 155 Ni. bez., Gd. u. Br. 

Sbirktus ſtille, loco ohne Faß 110 9 bez., mit Faß 
J bez., b. Juni⸗Juli u. Juli⸗Auguß 114 $ Br. 
„bp. Aug.⸗Sept. 11 9 Br., p. Sept.⸗Olt. 113 
1 P. Sept. Ott 


deb mit Faß 142 Mt. Br. (Oſtſ.⸗Ztg.) 


Die Marktpreiſe des Kar: 
frei 


eint 


Berlin, den 2. Juni. 
toffel Spiritus, ver 10,800 Prozeut nach Tralles, 
ins Haus geliefert, mal auf biengem Platze am 

a 


Haus geli 334 Mt. 

7 Sen 334 a 33 Mt. 

25. 334 Ni. ohne Faß 
20. 33 N. 5 
27 . 1 

28 334 Rt. 


Raufmannı 
Wind: Nordoſt. 


chaftHeslins. 
Witte⸗ 


Die Aelteſten der 
Berlin, den 29. Juni. 


Vom 1. Juli dieses Jahres 


ut hier unter verantwortlicher Zeichnung des Herrn 


beg 
W. Büxenstein eine neue, tägfich des Abends erscheinende Zeitung unter dem Titel: 


Berliner 


die sich eine Darstellun 8 
nebst den darauf einwirkenden Ursachen, 


der täglichen Bewegt 
sei es 


Börsen-Zeitung, 


des Handels in Produkten und Papieren 
dieselben der Politik, sei es dass sie dem 


Wesen der Unternehmungen selber angehören, zur Aufgabe gestellt hat. Das Blatt wird dem- 


nach in einen politischen und in einen der 
gewidmeten Theil zerfallen, und am 


über Produkte und Papiere folgen lassen. 


Besprechung der materiellen Verhältnisse als solcher 
Schlusse einen ausführlichen und sorgfältigen Courszettel 
Die für das Blatt 


wonnenen Kräfte bieten für 


eine sachgemässe, gründliche und unparteiische Behandlung der verschiedenen Gegenstände 


volle Garantie. Die Zeitung erscheint sieben 


Mal in der Woche, also alle Tage Abends so 


frühzeitig nach der Börse, dass sie noch mit den nächsten Posten zur Versendung gelangt. 


Die Nummer von Sonntag Abend wird Montag früh e 
Der Abonnementspreis beträgt vierteljährlich für 


lohn 2 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. 
land 3 Thlr. 18 Sgr. 


„ für ganz Preussen mit Postzuschlag + 
Alle Postanstalten nehinen Bestellungen auf die 
die Expedition des Blattes, Jüdenstrasse Nr. 49. I Treppe hoch, so wie alle 


erlin 2 Thlr, 15 Sgr., mit Boten- 
3 Thlr., für ganz Deutsch- 
die Zeitung an, für Berlin 
eitungs - Spedi- 


| teure. Insertionsgebühr beträgt für die dreigespaltene Petitzeile oder deren Raum 2 Sgr. 


Berlin, im Juni 1855. 


Redaktion und Expedition der Berliner Börsen- Zeitung.« 
Jüdenstrasse Nr. 49. 1 Treppe hoch. 


niedrigeren Preiſen ſehr offerirt eröffneten, ſchließen 
feſt und hoher. — Für loco effekt. 82 Pf. 66 Rt., 81 
bis 82 Pfd. 65 u. 65 Pt., 83 Pfd. 663 u. YNt, 
83-84 Pfd. 663 Mt., für 84 Pfd. Verladungsgewicht 
661 Ni., und für ſchwimm. 82 Pfd. 634 Mt, 81 Pfd. 
655 Rt., Alles p. 2050 Pfd. bezahlt. — Gekündigt 100 
Wſpl. Delfaat: nominell. Rüböl: in matter Haltung, 
aber wenig verändert Spiritus: gut behauptet, beſen⸗ 
ders auf laufende Termine ziemlich lebhaft gekauft. 

Weizen loco nach Qualität gelo und bunt 85 96 
Mt., hochb. und weiß 93-103 Ni., untergeordnetere 
Waare 70-83 Rt 

Roggen loco p. 2050 Pfd. nach Quatitat 64 — 68 
Rt., ſchwimmend 63 — 66 Rt., p. Juni 632 — 644 Mt. 
bez., p. Juni Juli 63; — 64 t. bez. u. Br., 633 
Mt. Gd. p. Juli Auguſt 634-3 Mt. beg, 61 Mt. Br., 
634 Ni. Gd., p. Auguſt- September 64-635 M. Gd. 
p. September ⸗Oktober 634 — 63 — 634 Mt. bez., 633 
Rt. Br., 63 Rt. Gd. 

Gerſle, große loro 4348 Ri., kleine 40—43 Rt. 

Hafer loce nach Qualität 29 — 34 Mt. 

Erbſen, Kechwaare 98-61 Mt., Futterwaare 55 bis 
57 Mt. 

Rüböl loco 17 nn Br., p. 3 9 bez., 
17 Ni. Br, Rt. Gd., p. Juni⸗Juli t. Br., 
16,7, Mt. we tie Naga 162 Ml. 22 405 Mt. 
Go., p. Auguſt⸗ September 163 Mt. Br.. 16 t. Gd. 
p. September  Oftober 153 Ri. Br., 15 Rt. bez. u. 
Gd., p. Oktober⸗Nevember 152 Rt. bez. u. Br., 153. 
Ni. Hper tor 15 Ni. Br., Lieferung 145 Mt. Br., 
144 Mt. Gd. 

Hauföl loge 14 Ri. Br., 143 Nt. Gd., 
14 Ri. Br., 133 Rt. GD. 

Spiritus loco, ohne Kafı 331 Rt. bez., p. Juni, 
Zuni- Juli u. Juli⸗Auguſt 325 — 33 Mt: bez., 33 Rt. 
Br. u. Gd., p. Auguſt, September 32539 Mt, beg. u. 
Gd., 331 Ri. Br., p. September⸗Oktober 324 Rt. 
Br., 32 Rt. bez. u. Gd. Aw. Hdlsbl.) 


Lieferung 


Breslau, den 28. Juni. Seit heute Morgen 
heiter und ſchön. — Auch heute hatten wir einen ſehe 
ſtillen Marft. Die Umräge beſchrankten ſich auf ein ſehr 
unbedentendes Quantum, während die Angebote wie: 
derum ſehr belangreich waren. Preiſe hin und wieder 


deutende Ermäßigung fügen. Roggen war beſonders 
in leichter Waare von mancher Seite dringend offerirt 
und ſchwer verkäuflich. Weizen heute ebenfalls entſchie⸗ 
den matter und wenig gehandelt. In Gerſie iſt mans 
ches zu letzten, einzeln ſogar zu etwas beſſeren Preiſen 
gemacht worden. 

Wir notiren: Weizen weißer 88105 Sgr. exquiſiter 
bis 148 Sgr., gelber 86-100 Sgr. feinſter bis 114 
Sgr., Roggen 85 Pfd. effeftiv a 904 Sgr., 84 Pfd. 
eff a 88-89 Sgr., durch Maaß a 87864 Sgr., 82 
Pfd. a 83 Sgr. zu haben, Gerſte 56-62 Sgr., feinſte 
bis 66 Sgr. bez., Erbſen 75—82 Sgr., Hafer 33—43 
Sgr. 

In Delfaaten iſt heute p. Anguſt⸗September. Raps 
a 120 Sgr. gehandelt. 

Bon Kleeſaamen gehen nur noch Kleinigfeiten in 
weiß um. Preiſe ſind wie folgt zu notiren: weiß ſu⸗ 
veriein 154 — 16 Mt., fein 14 — 15 Mt., fein mittel 
1314 ., mittel und ordin 9—124 Ni., Roth ganz 
ohne Handel, ſuperfein 15316 Rt., fein und fein mit⸗ 
tel 14— 14] Ni., mittel und ordinair 11 bis 13 Rt. no⸗ 
minell anzunehmen. 

Rüböl ohne Umſatz und Aenderung, wie geſtern ges 
meldet. 

Von Zink wurden begeben 500 Ctr. loco zu 6 Nl. 
274 Sgr. 


An der Börſe. Spirftus wenige elt, bei etwas 
eher 


1 er Sti 1 15 Rt., r. als Gd., p. 
Mü 15 TE p. Our er-. d., p. Auguft 


154 Rt. zu bedingen, p. September 151 Ni. Gd. 


Kartoffel⸗Spiritus p. Eimer a 60 Quart zu 80 9 
Trolles 1464 Mt. Gd. 


Preiſe der Cerealien. 


feine, mittel, ord. Waare 
Weißer Weizen 114 120 93 73 Sgr 
Gelber dito 114—117 98 81 
Roggen 88— 90 82 C 
Serile . ...60— 62 56 22 us 
Hafer. . 42— 43 36 34 Hs 1 
Erbſen . 78— 81 76 7280 


Juli c. ab eine Stube für Freiledige zu vermiethen „ schön. Weizen: ohne Nenderung im Werih. 5 — 
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Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Parterrezimmern | zu hoher Forderungen unbefeiedigt. Termine, die zu che durchaus verkaufen wollen, ſich in eine nicht unbe V ai 5 „ A, 


nebſt Garten, Küche, Keller und Beigelaß, iſt zu ver⸗ 
miethen und 1. Oktober c. zu beziehen. Das Nähere 


Beriiner Börse vom 29. und 28.Juni 1855. 
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Die Börse blieb günstig gestimmt und die Course stellten sich meist abermals, höher bei belebtem Geschäft. Französisch - Oesterreichische 73 bez. National- 
Anleihe 683— bezahlt und Brief. 


— — ͤu—— 


Breslau, den 28. Juni. Oberschles. Litt. K. 2274 Br. — G. Litt. B. — Br. 1801 6. Bresl.-Schweidn.-Freib. — Br. 1253 6. win Bahn — Br. 17313 
Neisse-Brieg — Br. 794 6. Oesterr. Banknoten 823 Br. — G. Polnische Bankbillets 91,5 Br. — G. Ducaten 944 Br. — G. Louisd’or 408; Br. — G. 1 
Stimmung bleibt günstig, Fonds gekragt, Aktien höher als gestern. (Gres. Hdbl.) 
(Ostsee-Z.) 


Stettin, den 29. Juni. Die Ritterschaftliche Privatbank hat seit Montag den Discontosatz für Platzwechsel auf 5 


Procent erhöht 


Telegraphische Correspondenz für Fonds- Course. 


burg, Freitag den 29. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Stimmung Getreidemarkt sehr stille. 
BR NIE? „Hamburger begehrt. 6 ö ändert. 

Schluss- Course. Preussische Loose 116, Oesterreichische Loose 97. Berlin- Wien, Freitag den 29. Juni, Nas ( 
Hamburg 116}. Magdeb.-Wittenberg 524, Cöln-Minden 1613. Kieler 126}. Meck- | wegen keine Börse. Im heutigen Prixatverkehr wurden die meisten Geschäfte in 
lenburger 57}. 39 Spanier 1% Spanier 171. Sardinier 814 Br. 5 Russen Nordbahn - Aktien gemacht, die von 221] bis 2224 11 Oesterreich, Sta: ats- 
93% Br. Disconto 34, — London lang 3 Mk. 23 sh. not., 13 Mk. 34 sh. bez. Lon- Eisenbahn- Aktien wurden zu 310, 1854er Loose zu 101%, National-Anleihr ; zu 
don kurz 13 Mk. 44 sh, not., 13 Mk. 5) sh. bez. Amsterdam 36, 10. Wien 924. | 885 gehandelt. 


Vor der am Berliner Thore erbauten Ehren: 
pforte können in der 1. Etage des Hauſes Nr. 46. 
pier Fenſter für den Augenblick der Empfangsfeier⸗ 
lichkeit vermiethet werden. Das Nähere b. Eigentümer. 

Wilhelmsſtr. Nr. 9. find im 2. Stock 
a 2 Zimmer nebſt Pferdeſtall vom 1. Ok⸗ 
tober ab zu vermiethen. 


— — 


Oel, lau, pro October 333. Kaffee, unve r- 
Nachmittags 1 Uhr. Des katholischen Feiert ags 


— — 


— 
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